
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1821

30.6.1821 (Nr. 179)



84t

Karlsruher Zeitung .
Nr . 179 . Samstag , den 30 . Zuni . 182k

Dad -n . — Freie Stadt Frankfurt . — Würtemberg . — Frankreich . (PairS - und Dexutirte »kkmnier.) — Großbritannien . (Par -

lament .) — Dsstreich . — Schweden . — Schweiz . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den 30 . Jun . Se . köniql. Hoheit

der Großherzvg traben gnädigst geruht , bei Höchstihrer
Anwesenheit IN Trier dem rönigl . preuß . Gen . Major
und Gen . Adjutanten Sr . M . des Königs , von Witz -
leben , so wie dem Gen . Major und Kommandeur der
16 , Division , von Ryssel , das Kommandeurkreuz deS
Karl Frftderich Miliärverdienstordens , ferner dem Ma¬
jor und Flügeladjutanten Sr . Maj . des Königs , von
BejanowSky , daS Kommandeurkreuz deS Zahringrr
LötvenordeuS zu erlheilen .

FreieStadt Frankfurt .
Frankfurt , den 27 . Jun . Se . kdnigl . Hoh . der

Kronpiinz von Pr - ufsen sind heute unter dem Namen
eines G . asin von Z » llern hier eingetroffen . Heute sind
auch II . DD . der Herzog und die Herzogin von Anhalt -
Kdlken hier angekommen .

Unter den kürzlich durch hiesige Stadt Gereisten be¬
merkte man den vormaligen Herzog ! , nassanisben Re -
gierunaspräsidentcn Jbell , der sich hier durch nach Ber¬
lin beaab .

Freiherr von Ststn ist von einer Reift nach der
Schweiz und Rom wieder auf seinem Gare zu Nassau
angekommen .

B ' sner Ivareu weder hier noch in den öffentlichen wö¬
chentlichen Kurszetteln von Augsburg , Berlin und Wien
die spanischen Effekten gufgefüyrl worden , wiewohl zu¬
mal auf kiesigem Platze in der lezken Zeit nicht unbedeu¬
tende Geschäfte und mit V ' rtkeil in denselben gemacht
worden sind . Um diese Ausnahme für die Zukunft zu
veranlassen , und den Spekulationsgeift des Handels¬
standes und der Kapitalisten für die span . Papiere rege
zu macken , ist bei der hiesigen Börse sowohl , , als an
andern öffentlichen Orten j . zt einekleine Drukschrift , un¬
ter dem Titel : , , Einige Worte über das spanische An¬
lehen , kontrahln vgn den HH . I . Laffitte und Komp ,
und Ardoin Hubbard und .Komp . zu Paris im I tS20, "
ausgetheilt worden , die auf die Vvriheile auirnerksam
mackt , welche das spanische Anlehen den Interessenten
gewährt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 29 . Jun . Staatsrakh v . Weck -

herlin , bisheriger provisorischer Chef deS Finanzdepar¬
tement , ist am 27 . d . zum wirklichen Finanzminrster er¬
nannt worden .

Frankreich .
Paris , den 26 . Jun . In der gestrigen Sitzung

der Pairskammer antworteten 4 Sachwalter der Ange¬
klagten in der bekannten Verschwörungssache auf den
Vortrag des Gen . Prvknrators . Als einer derselben ,
Berville , zu beweisen suchte , daß in der Absicht , den

König seiner Würde und Gewalt zu entsetzen , nicht
auch die liege , die Thronerbsolge umzustürzen , eiferte
der Gen . Prokurakor heftig gegen diesen Saz , und der
Präsident sagte zu dem Advokaten , er müsse sehen , daß
der Unwillen der Kammer sich zu laut geäussert habe ,
um nicht auf derStslle solche Ansichten aufzugeben . Der
Advokat wollle nun zu einem andern Theilr seiner Re¬
de übergehen ; er wurde aber plözlich so schwach und
ohnmächtigartig , daßmanihnausdemZitzungssaale weg¬
bringen mußte . Nach einem kurzen Zeiträume kehrte er
inzwischen zurük , und sezie seine Rede fort . — In der
Deputirrenkammer wurde gestern , nachdem drei Kom -
missionsberichte über eben so viele , Lokalinteresftn ( die
Kanäle von St . Maur und von St . Martin , dann die
Vermehrung der Mitglieder deS Gerichts erster Instanz
zu Paris ) betreffende Geftzentwürfe abgestattek worden
waren , die Diskussion des Budget des Marineministe -
riums erdfnek , und das 1 . Kapitel desselben , worin dir
Ausgaben der Zentraladministrarion dieses Departement
zu 967,000 Fr . angeschlagen werden , mit einer Reduk¬
tion von 20,000 Fr . , angenommen .

Der König hat gestern dem Kontreadmiral Halgarr
eine Privaraudienz gegeben ; derselbe ist im Begriffe , ab -
zureiftn , um das Kommando der französ . Schiffsmacht
in der Levante zu übernehmen .

Durch ein königl . Dekret vom 20 . d. wird daS

Wahlkollegium des 1 . Arrondissement des Aindeparte -
ment auf den 13 . nächstkünftigen Monats August znsam -

menberuftn , um an die Stelle des verstorbenen Depn-
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Litten Camille - Jordan einen andern Deputaten zu
wählen .

Hc . Julien Leroy dahier hat für den König einen
mechanischen Lehnstuhl verfertigt , mit dem man , durch
alleinige Hülfe der Ellenbogen , vorwärts und rükwärtS
fahren , sich umwenden , und alle Bewegungen , die man
wünscht , machen kann . Diesen Lehnstuhl kann man
auch in ein Ruhebett verwandeln .

Das Generalkonseil der Bank hat gestern den Divi¬
denden für das erste Semester des laufenden Jahrs zu
42, ' , und die Reserve zu 64 Fr . pr . Actie festgesezt . Die
Zahlungen beginnen mit dem 2 . Jul .

Die zu S v . h. konsvliditten Fonds standen gestern zu
66/7 Fr .

Der Traktat ( heißt es in einem vom y . b . datirten
Pariser Korrespondenzartikel der neusten allgemeinen Zei¬
tung ) welcher zu Washington zwischen dem amerikani¬
schen Staatssekretär für die auswärtigen Angelegenhei¬
ten und unserm Gesandten , Hydc de Neuville , abge¬
schlossen worden , ist zu Paris angekommen , und har
die Genehmigung des Königs erhalten . Die Ratifika¬
tion wird ungesäumt abgeschikt werden . Hr . Hyde de
Neuville , Her seinen bisher in Nordamerika bekleideten
diplomatischen Posten verlassen sollte , um sich nach Rio -
Janeiro zu begeben , hat neuere Befehle erhalten , nach
welchen er vorläufig in Wasyington bleiben soll . Nach
den neuen in Brasilien eingetretenen Verhältnissen , und
bei der nahen Rükkehr des Königs nach Lissabon , wird
Frankreich einen .neuen Gesandten nach lezterer Stadt
senden , und bedarf leinen in Brasilien . Man weiß aber
noch -nicht , wem -diese Stelle zugedacht ist . ES heißt ,
der Marquis de Mariglva fty gesonnen , sich in Paris
niederzulassen und daselbst als Privatmann zu leben , da ec
während bes Interregnums verschiedene Schritte grlyan
hat , die ihn bei den Cortes kompromittiren . Einige
andere im Ausland eingestellte portugiesische Gesandtehe -
ssnden sich in derselben . Kategorie .

Großbritannien .

London , den 22 . Jun . Zwei lange Diskussionen
haben daS Unterhaus in seiner gestrigen Sitzung beschäf¬
tigt , di « Motion des Lord Venrink in Betreff Siziliens ,
und die deö Hcn . Wortley in Betreff der Laibacher De¬
klaration . Beide Motionen sind verworfen worden , er¬
ster ? mit 69 gegen 35 , leztcre mit 113 gegen 59 Stimmen .

Im heutigen Courtier liest man : „ Die Regierung
hat vom 25t April dalitte Depeschen aus St . Helena
erhalten . Man hat sei : einiger Zeit so lächerliche und
alberne Gerüchte über die Person des Gefangenen aus¬
gestreut , daß eS rathsam ist , die Wahrheit b -könnt zu
machen . Er ist nicht gestorben ; er leidet bloß ein we¬
nig an seiner Wassersucht . Er wird nikgcnd anders
wohin gebracht werden . St . Helena ist der ihm ange¬
wiesene Aufenthalt ; er wird dort bleiben ."

Die Zprozentigen konsvliditten Fonds stehen heute
zu 77s .

O « st r e i ch .
Wien , den 23 . Jun . Das Fronleichnamsfest wur¬

de vorgestern in hiesiger Stadt auf gewöhnlich - fei,rliche
Weise begangen . Bei dem Umgänge begleiteten daS
Hochwürdigst - II . MM . der Kaiser und die Kaiserin ,
des Erzherzogs Kronprinzen kaiserl - Hoh . und die übri¬
gen anwesenden Glieder der durchlauchtigsten Kaiser¬
familie .

Der Sage nach wird die allerhöchst angeordnete Auf¬
lösung der Reserven , wegen der Unruhen in der Tü 'rkei ,
zur Zeit noch auSgeftzt bleiben .

Schweden .

Stockholm , den 15 . Jun . ( Fortsetzung . ) Fol¬
gendes ist der wesentliche Inhalt der vorgestern er¬
wähnten königl . Botschaft an den norwegischen Stor -
thing , in Betreff der Preßfreiheit : In Hinsicht der
Preßfreiheit giebt eS beschränkende Masregeln , welche
die öffentliche Sicherheit erfordert , der Anstand gebie¬
tet , die gesellschaftliche Ordnung vorschreiht und die ge¬
sunde Politik befiehlt . Dis Preßfreiheit Hört . nicht auf
zu existiren , wenn sie weislich beschränkt ist . Die auf¬
geklärtesten Regierungen , die . mächtigsten Staaten ha¬
ben davon ein Beispiel gegeben , England , welches zu¬
erst das Gebiet der Preßfreiheit bearbeitete , welches in
seiner Gesezgebung das Recht als heilig bestimmte , den
Gedanken durch Schriften auszudrücken , und selbst die
Handlungen der Verwaltung kriltsircn zu können , die¬
ses Land , welches durchdas Volk , daS dasselbe bewohnt ,
so mächtig ist , Hat die Nothivendigkeit erkannt , wo
nicht die Preßfreiheit einzuschränkrn , doch wenigstens
Mißbräuche derselben zu bestrafen . ES hat Gesetze ein «
geführt , hat eine Jury errichtet , , und einem Jeden sein «
Rechte und seine Obliegenheiten bekannt machen lassen .
Diese Nation , die in Folge langer -Revolutionen und
vieler Katastrophen , welche fast immer die Folge davor »
sind , diese Nation , deren Konstitution die älteste Schwe¬
ster aller bestehenden Konstitutionen , und die so eifersüch¬
tig auf die bürgerliche Freiheit ist , hat sich seit dreißig
Jahren genöthigt gesehen , die persönliche Freiheit durch
die augenblikliche Aufhebung der Habens - Corpus - Acte
zu beschränken . Indem das englische Volk dem Bedürf¬
nisse des AugenSliks und den schwierigen Umständen nach¬
gab , die Wichtigkeit und daS Dringende schleuniger
und nüzlicher Entscheidungen erkannte , wußte eS die
Akten seines Parlaments zu schätzen , und der Souveräne ,
der zu solchen Akten auffocderte , erhielt die Segnungen
einer unendlichen Volksmenge , welche stets das Bedürft
niß einer heilsamen Kraftanstrcngung bei Krisen einsieht ,
welche den Staat bedrohen . Von dem Augenblicke an ,
als die Konstitution vom 4 . Nov . 1814 Norwegen poli¬
tische Rechte gab , und es in dft Reihe der Nationen
stellte , genoß dieses Land im ganzen Umfange die Preß -
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fteihnt . Es war leicht , von der Zeit an vorauSzuse - '

hen , daß man dieses Recht auf eine unmäsige Act ge¬

brauchen würde . Der Uebergangvon einer unbeschränk¬

ten zu einer konstitutionellen Regierung geschah zu schleu¬

nig , als daß man sich über die Irrthümer wundern

mußte , die selbigen begleiteten . Personen , welche sich

für Organe der Nation auSgaben , mißbrauchten die

Freiheit , zu schreiben . Die Armee , dieses Bollwerk der

Unabhängigkeit , ist insultirt worden , und diejenigen ,
welche die Armee ausmachen , haben doch die kostbarsten

Rechte deS Menschen aufgegeben . Indem sie ihrer per¬

sönlichen Freiheit entsagen , unterwerfen sie sich den stren¬

gen Gesetzen der Militär isziplin , um die politische Frei¬

heit deS Staats zu sichern . Eben diese Armee , die ganz

auf dem flachen Lande rekrutirl ist , wird von Personen

beleidigt , die sie vertheidigt , und deren Freiheit sie

schüzk. Der Storthing kennt selbst die Beleidigungen ,
die gegen einen großen Theil seiner Mitglieder gerichtet

worden , und ihr Charakter als Repräsentanten hat sie

vor Schmähungen nicht schützen können . In der Hoff¬

nung , daß die Zeit daö Aufbrausen einiger Personen

stillen , und sie zu vernünftigen Grundsätzen zurükführen
würde , hatte die Regierung die Nachsicht , einstweilen

die Augen über die Mißbräuche zu schließen . Indessen hatte

sie die Würde zweier Brüdervölker und die Würde ihrer bei¬

derseitigen Konstitutionen durch scandalbse Schriften ge¬

schmäht gesehen . Di - Regierung hielt sich daher verpflichtet ,
ein Geftz vorzuschlaqrn / wodurch solche Abweichung unter -

drnkt wird . Der Storthing von lütZ erklärte sich aber

nicht für den Vorschlag des Königs , und der Storthing
von iö2l sezte den Vorschlag bis zur völligen Entwer -

fung deS neuen Krüninalgesezbuches aus , wobei erklärt

wurde , daß die Einführung einer Jury sich nicht mit

der gegenwärtigen Gerichtsprozcdur vertrüge . Miß¬
bräuche müssen aber nicht , wenn man die Bürger gegen
Anarchie sichern will / zur Abstellung der Zukunft über¬

lassen werden . Preßfrechheit wird allgemein alS gefähr¬
lich anerkannt . Auswärtiger Krieg , Bürgerkrieg , Un¬

tergrabung des öffentlichen Kredits , Herabsetzung des

Staatspapsers , Entzweiung der Familien ^ Verfall al¬

ler Arten der Industrie , des Handels , der Künste und

Wissenschaften , daö sind die Wohlthaten , dis - sie den
Nationen verschafft . S « . Maj . schlagen demnach zur

Beurtheüung von Preßvergehcn die Errichtung einer Ju¬

ry vor rc .

Schweiz .

Zu Basel verstarb am 19 . Jun . , im 69 - Altersjahr ,
brr Staatsrakh Peter Ochs , der Nachfolger , Schüler
und Freund Imnk Jftlins , wie im Dienste des Staates ,
so in den Wissenschaften . Durch tzlüklichc Naturanla¬

gen und gründliche Studien hatte derRathsschreiber und

Oberstzunstmeister Ochs bald und frühe sich allgemeine
Achtung und einen ausgezeichneten Namen unter den
Staatsmännern der Schweiz erworben . Sein Scharf¬
sinn erkannte die Quellen und de » Umfang aller Mängel

und Gebrechen der vaterländischen Einrichtungen , und
den Geschichten deS Vaterlandes wollte er warnende Leh¬
ren und Vorschläge für daS , was Noth that , enthe¬
ben . Da eröfneten sich mit der franzöf . Staatsumwäle

zung die Stürme der Zeit , und den lebhaften Geist
mußte ihr Schimmern anziehen . Wenn eine allzugroße
Leichtigkeit , tpomit er sich täuschenden Hofnungen yin -

gab , Tadel verdient hat , so sind hingegen der unver¬
dienten Anschuldigungen viele ihm zu Theil geworden .
Unbefangenen B -urrheilern seiner Mitwirkung an der
Revolution der Schweiz wird die offene und redliche Er¬

zählung , welche der lezte Abschnitt seiner Geschichte von

Basel davon enthält , manche belehrende Ausschlüsse ge¬
hen . ( Aarauer Zeit .)

Türkei .

( AuS dem östreich . Beobachter vom 2Z . Jun .) Nach
den neuesten übereinstimmenden Be achten auS der Ä ' lla -

chei ist das vor einiger Zeit von Hypstlanki gegen Fok -

schan und Gallatz , unter Anführung des Cantacuzenv
abgeschikte KorpS von 2000 Hetäristen unweit Buseo vo »
den Truppen deS Iussuf Pascha von Jdrail gänzlich ges
schlagen und zerstreut worden ; der Anführer desselben
ist nach der Moldau entflohen . Die Ueberreste di . s-S

KorpS sind mit 200 Verwundeten in die Gegend vo «

Tergowischt zurükgekehrt , wo nach Aussage glaubwür¬
diger , von dorther kommender Personen große Verwir¬

rung und Niedergeschlagenheit herrscht . Hypstlanti soll
gesonnt « sechs , im Falle eines kräftigen Angriffs der

türkischen Truppen sich nach Kimpolungo zurükzuziehen ,
wo er wegen der unwandelbaren Wege durch dleGeöir -

ge vor Verfolgung sicher zu seyn Höst. Indessen hat ei¬
ner seiner Unterbefehlshaber , K ipirän Jorgaki , von Pi ,

tescht auS mit 500 ArNauten 70 Tücken in Sleuina am

Altflusse überfallen , einige derselben getödtet , die übri¬

gen vertrieben , sodann aber jene bedeutende Stadt ganz
eingeäschert , und sich hierauf wieder nach feiner vorig m

Stellung zu Piteschk zurükgezogen . Nicht nur dieser ,
sondern auch alle anderen ansehnlicheren Orte , wie Ar -

qioch , Rimnik , Tirgoschill , sind von den Einwohnern
verlassen , welche verziehen , ihr Eigenthum Preis zu
geben , und die Flucht zu ergreifen , als in die Hände der

zügellosen Horden der Arnautea zu fallen . Am rechte »

Ufer der Aluta sind di - türkischen Truppen , jedoch nur
in klemer Anzahl , bis Rsureni , nahe bei Rimnik , vsr -

gerükt , haben sich jedoch wieder gegen Crajowa znrük -

gezogen , wo sich das Hauptkorps des Pascha von Wid -

din versammelt , welches bereits das drei S - unden da¬

von entfernte Kloster Motru , am Schyllflusse , besezt
hat . Seit dem 5 . Jan . ist alle Verbindung zwischen

Bucharest und der östreich . Grunze unterbrach n , da die

Insurgenten Niemand mehr durch ihre Linie passiren

lassen .
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Au - zirg au - b « n Karlsruher Witttrung - vrovachtung « «.'

Sy. Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überbaust .Morgens s ?
Mittags 3
NachtS , 11

28 Zoll 0,2 Linien
27 Zoll 11,3 Linien
28 Zoll 0,3 Linien

11 .5 Grad über 0
17 .5 Kradüber 0
10,0 Grad über 0

43 Grad
3ü Grad
47 Grad

Nordost
West
Nordost

wenig heiter
beiter
heiter

Theater - Anzrigen .
Sonntag , den i . Jul . : Das Leben ein Traum , dra -nial .sches Gedicht in 5 Akten , nach dem Spanischen desCalderon de la Barca für die deutsche Bühne bearbeitetvon West.
Montag , den 2 . Jul . (mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment) : Blind geladen , Lustspiel in i Akt. Hieraufwird von der Gesellschaft des Herrn Lcwin , erstem Mimi -miker und Pensionär des kbnigl. Theaters in London , zumerstcnmale gegeben : D cr go lden e S chl ü sfel , oder :Der bombardirte Harlekin , große komische Zauber «

Pantomine in i Akt.

Kunst - Anzeige .
Der Unterzeichnet« hat die Ehre , einem hochgeehrten Publi¬kum die Anzeige zu machen , daß er bei jciner Durchreise heu¬te , Samstag , den 3o . v . M - , in »dem Saale zum rochen Hauseine ote und lezte Vorstellung geben wird .
Sonntag und Montag wird er i» Durlach in der Karls -turg sein Kunsttheatcr zu erbfnen die Ehre haben .

Weiß ,
Mechanikus aus Paris .

An die Herren Deputrrten zu der
Generalsynodr .

Ich wünschte , meine kleine Schrift : „ Eisiges Geschichtli¬
che über Vereinigung rc . " in den Händen aller Herren De -
putirten zu sehen , che die Synode anfängk . Da mir aberdie Wohnung von vielen unbekannt ist , so bitte ich , sie beidem Hrn - Hosbuchbinder Aeuner , oder in meinem Haus ,gefälligst abholen zu lassen. Auch hat HerrKirci enralh S a n-der die Güte gehabt , eine kleine Zahl Exemplarten bei sich
niederlegen zu lassen. Sie werben unentgeltlich abgegebenwerden .

Ewald .

Literarische Anzttgr .
So eben ist erschienen :

Der Schleim , vorzüglich der Kinder und
allen Leute , oder Entstehung , Ursachen ,
Kennzeichen , alur und Heilung der in jedem
Alter sich bildi .,den , sehr gefährlichen Verschlei¬
mung des Bluks , der Brust , des Magens und
der Eingeweide , mit beigefügten , durch die Er¬
fahrung bestätigten vorzüglichen Mitteln und
Rezepten .

Ist in der neuen akademischen Buchhandlung von KarlGross in Heidelberg um 3o kr . zu haben , welche franco mit
L kr . Einschreibgebühr einzuscnden sind.

Freiburg ^ ^ Bekanntmachung . ) Die Ziehung de,Lotterie eines Stadt » und Rcisewagcns , wovon der größereLhe,l der Loose in der lezten Hälfte des verflossene» Jahresausgcgeben worden ist , wird den 26 . kommenden Monats Jul . ,Nachmittags 3 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle statt haben.Freiburg , den 26. Jun . 1821 .
Grvßherzoglichcs Polizeibureau ,

Bruchsal , sFrucht - V ersteigerun a. ) Don derUnterzeichneten Verwaltung werden , zufolge hoher Verfügungdes Großhcrzogl . Murg - und Pfinzkrcisdircktoriums vom 24.vor . Monats , Nr : 9602 , Mitwoch , den n . des nächstkom-wenden Monats Jul - , Vormittags 10 Uhr , auf dem herr¬schaftlichen Speicher dahier , 3o -> Mlir . Gerste öffentlich ver¬steigert ; zu welcher Verhandlung die Kausliebhaber hiermiteingeladen werden .
Bruchsal , den 28 . Jun . 1821.

Großherzogliche Domanialverwaltunz .
Sold .

. ezingen . sFrucht - Berstekgerung .) Künf¬tigen Dienstag , den 3. Jul . , Nachmittags 2 Uhr , werden zuHeidelberg im goldnen Hecht Soo Mir . Gerste , 1820er Ge¬wächs , öffentlich versteigere.
Schwezingen , Len 20. Jun . , 821 .

Großherzogllche Domanialverwaltuug -
Derh as .

Lahr . sW ein - Versteigerung . ) Ergangener HoherVerfügung zufolge , werben Montags , den 9 . Jul - d . I - ,Vormittags 9 Uhr , von Seite unierftctigter Stelle , von demin der herrschaftlichen Kellerei zu Sx- utter » noch disponiblen1820er Wein »hngcsähr 100 Oebmic ,
sodann

Nachmittags 2 Uhr , von den in der Lahrcr HerrschaftlichenKellerei sich noch befindlichen Vo,rächen , vhngefähriöäOebmle1620er Wein , unter Ratifikationse -orbehalt , bfientlich verstei-g «rt werden ; wozu man die Liebhaber einladct .Lahr , den 26. Jun . 1821 .
Großherzoglia ^ Domainenverwaltung .

L r » h w e i n .
Lahr , s Priiclustv - Lrtk » ntniH . ) Da auf dieunterm 5. Mai d . I . ergangene Eoiktalladung , die Derlas -

senschaft des dahier verstorbenen Hui . Christian Loh deck be¬
treffend , sich bisher Niemand gemeldet hat , so ist Prüelusiouerkannt , und das sämnmiche Vermögen an die cingesezte Le -
stamentserbin verabfolgt worden ; was hiermit öffentlich be¬kannt gemacht wird .

Lahr , dm Ls - Jun . 1S21 .
Großherzozliches Bezirksamt .

W u n d r.
Karlsruhe . sAnzeig ' e. Aechter oflindischer «lngt -

wachter Ing wer , nebst mehrern aiidern dergleichen vorzüg¬
lichsten Produkten , sind frisch angekommen und billig zu ha¬ben bei

Jakob Giani .

Redakteur : E« A. Lame - ; Verleg«! und Drucker : Ml . Macklot .

MM



Ankündigung
der zweyten Auflage

von

Karl von Rottecks ,
^ Hofra '-ths und Professors der Rechte in Freyburg ,

Allgemeiner Geschichte , vom Anfang der historischen Kenntniß bis auf unsere Zeiten , für denkende

Geschichtsfreunde 8 . 6 Bänd » die alte und mittlere Geschichte, bis zur Entdeckung Amerikas enthaltend .

Jeder Band hat ein schön gestochenes Titelkupfer .

Aich 6 Bände , so schon unter der Presse , und innerhalb

Monaten auf schön milchweiß Druckpapier , und mit

ganz neuer Basler Schrift gedruckt erscheinen werden , kosten

im Ladenpreis > 8 fl -, jedoch findet für jene resp . Abnehmer ,

! die ihre Bestellungen hierauf noch vor Erscheinung desselben

bei mir machen , der um 25 proCr . geringere Subscriptions -

preis zu lg fl . zo kr . netto statt .

Der Eharactrr dieses Werkes , von dessen günstiger Auf¬

nahme das schnelle Vergreifen der ersten Ausgabe der redend -

ste Zeuge ist, und von welchem auch die vorzüglichsten kriti -

i schen Blätter seiner Zeit die empfehlendste Anzeige machten ,

( Siehe insbesondere die Göttinger gel . Anz i8lZ Nro . 4s .

dann die Halle
'
sche 8 : t . Zerr , itzry Nro . n . u . f .) spricht

> sich am deutlichsten in demjenigen aus , was der Verfasser

i selbst über seine » Zweck und Plan in der Ankündigung und

Vorrede zum I " Bande gesagt hat . „Ich habe überhaupt

für gebildete und denkende Geschichtsfreunde geschrie¬

ben ; also für Männer und Jünglinge ; jenen zur Wie¬

derholung und leichten Uebersicht , diesen zum Studium . Vor¬

züglich jedoch habe ich heranreifende Jünglinge im

Auge , welche schon vorbereitet sind , durch früher genossenen ,

historischen und philosophischen Unterricht , und deren Geist ,

deren Gefühl empfänglich ist , und voll des Lebens . Euch ,

meine edlen jungen Freunde , möchte ich die großen Lehren ,

die erhebenden Bilder der Geschichte in das offene Gemüth

legen , Euch Liebe und Bewunderung geben , für die herrlichen

Charactere der Vorzeit , Eure unersciöpste Wärme entzünden

für Recht , Frcyheit und Vaterland , Eure Kraft nähren , Eure

Nacheiferung spornen , durch die Vorhaltung geschehener Groß -

that .
" u . f. w.

'

„ Viele Schriftsteller haben unter allgemeiner Geschichte ,

nicht blos eine harmonisch verbundene Zusammenstellung der

wichtigsten Ereignisse ober sogenannten Weltbegebenheiten

aller Zeiten und Arten , sondern auch zugleich einen Auszug

aus der Universalhistorie verstanden , worin der Leser baS

Summarium aller Arten von Geschichten » die Folgen¬

reihe aller gekrönten Häupter , das Vrrzeichniß aller

berühmten Leute finden möge . Dadurch wird ihre Ar¬

beit entweder unendlich ausgedehnt , oder sie finkt zum blosen

Sachen - und Namenregister herab , immer bleibt sie trocken ,

ohne Leben und Wärme .

Mir ist allgemeine Geschichte soviel als Weltgeschich¬

te , also Gemählde des allgemeinen Ganges der Ereig¬

nisse d . h . der großen Wcllbegebenheiten , ihres Zu ,

sammenhangS und Einflusses . Sie ist keine Sammlung von

Gedächtnißsätzen , auch keine trockene Disciplin blos für den

Verstand , sondern zugleich lebendige philosophische Darstellerin

der Mcnschennatur , eine glänzende Leuchte in allen Sphären

des Denkens , auf allen Bahnen , wo Einzelne und wo Völ¬

ker wandeln , eine Lehrerin der Tugend , und vor allem eine

Lehrerin des Rechts und der Freyheit , und die unbestech¬

liche Richterin aller Handlungen der Sterblichen ." —

Dieser hier ausgesprochene Zweck und die demselben ge¬

mäße Ausführung stellen das vorliegende Werk in die Mitte

zwischen die blos idealen oder philosophischen Ueberblicke des

Weltlaufs , welche die Bekanntschaft mit den Fakten schon

voraussetzcn , oder auch wohl dieselben , statt nach der Wahr¬

heit , nach einer phantasiereichen Hypothese oder philosophischen
Theorie darstellen , und die trockenen Sammlungen von Tat¬

sachen , deren Zweck und Hauptvcrdienst die Vollständigkeit
der Zusammentragung , und die kritische Genauigkeit im klei¬

nen ist .

Unser Verfasser stellt Thatsachen und Betrachungen auf ,
aber er wählt aus der Flurh der ersten nur die merkwürdig¬
sten , den Geist jeder Zeit , die Hauptgestalt jedes Volkes , die
Momente der Heranbildung unsers Geschlechts im Ganzen
und nach den Haupttheilen bezeichnenden und erklärenden aus ,
und bringt sie durch die von solchem Standpunkt aus



sich darbietenden Betrachtungen für Phantasie und Verstand
in einen leicht überschaulichen und lehrreichen Zusammenhang .

Er will nicht durch Aufwand von Gelehrsamkeit glänzen , strebt

keineswegs nach dem Ruhm , die jetzt schon erdrückend große

Masse von unfruchtbaren Thatsätzen um einige mühsam zu

Lag geförderte zu vermehren ? sondern er nimmt den von den

fleißigen und kritischen Forschern zum Gebrauche schon wohl¬
bereiteten Stoff mit Auswahl aus deren Händen an , und wid¬

met demselben einen , durch QuellenStudium geregelten , wis¬
senschaftlichen , den Interessen der Menschheit zugewendeten und

durch innige Theilnahme an denselben erwärmten Blick .

Auf Inhalt Und Ton hatte zumal die Zeit , worin der

Verfasser schrieb, einen vorherrschenden Einfluß ; eS war die

Zeit der Napoleon
'
schen Gewaltsherrschaft . Die drey ersten

Bände waren geschrieben , der erste auch bereits ausgegcben ,
bevor die Flammen Moskaus als Morgenröthe einer möglichen

Wiederherstellung des Rechtszustandes über die europäischen

Lander leuchteten .

In den Tagen der völligen Erdrückung aller Rechte der

Völker und Einzelnen durch die Schreckensmacht des Einen ,
wo , von der Gegenwart strafend , wie sie es verdiente , zu

sprechen , verderblich für den Sprechenden , und jede der Frey -

heit holde , philosophische oder politische Lehre geächtet war ,

« kannte der Verfasser in der Geschichte noch rin einzig

übriges Organ zur Verkündung der Wahrheit . Die alte

Geschichte hatte man noch nicht gewagt schweigen zu heißen ,

und ihre Gemählde mochten durch leise Andeutung zu Bil¬

dern der Gegenwatt gemacht werden ; in dem Urtheil über
längst vorübergegangene Begebenheiten und Charactere mochte
jenes über die Schicksale und Machthaber des Tages En¬
gen . Von diesem Standpunkt aus müssen die drey ersten
Bände gewürdigt werden .

Auch in den drey folgenden Bänden , welche die mitt¬
lere Geschichte umfassen , bleibt die vorherrschende Tendenz
und Farbengebung die politische , und die den öffentlichen
und Privat - Rechts zu st and der Völker und Bürgerklas -
sen verfolgende .

Welchen Geistes der Verfasser bey solcher Darstel¬
lung der bürgerlichen Verhältnisse des Mittelalters gewesen ,
wie er die auf die Frey heit in Kirche , Staat und Wissen -
schüft sich beziehenden Ereignisse aufgefaßt und gewürdigt ha¬
ben werde : das wird denjenigen Lesern , welchen sein politi¬
sches Wirken , als Deputirter der Universität Freyburg am
Badischen Landtag , nicht unbekannt geblieben , ohne weitere

Andeutung klar seyn , und es wird sich daraus ergeben , wel¬
cher Klasse von Lesern er ein willkommener Erzähler sein dürfte .

Die drey noch fehlenden Bände , welche die neue und
neuste Geschichte enthalten , werden erscheinen , sobald der Ver¬

fasser die nöthige Muße zur völligen Ausarbeitung gewinnt .
Binnen Jahresfrist wird aber zuverläßig der erste , und dann

längstens im gleichen Termin die beyden andern erscheinen .

Freyburg den rlen März 1821 .

Herder '
sche Kunst - und Buchhandlung .

Verzeichniß von Büchern
für Eltern , Lehrer , Erzieher , Schulen und Schulbibliotheken ,

die in der

Herderschen Kunst - und Buchhandlung in Freibmg im Breisgau Ln Menge vorräthig sind.

. „ leitung zu einer vernünftigen Gesundheitspflege für Stadt , u .

» «»:
> zur deutschen Sprachkenntniß für Lehrer und Schüler , nach Jun¬
ker . L THle . Sce Aufl . 8 . A

kr .

ufsätze/tteine auserlesen/,
'

zur Bildung deutscher Mlidchen
^

und

^ eue
" '

Erfindungen , Entdeckungen und Verbesserungen in der
Oekonomie . 6 Tdle . mit Kpfrn . 0 . 80ä . ^ l>-
- tz, I . F - , kehrbuch der christkatholischen Religion m Fragen und

Antworten . 8 , 0 .

Batz , kleines desgleichen 10 kr.
Briefsteller , neuer kaufmännischer cder Anleitung zur kaufmänni¬

schen Correspondenz und den damit verbundenen manniqfaltigen
schriftlichen Aufsätzen 8 . 817 . 1 fl. 30 kr.

Demeter , Jgn . , Schreiblehre mit 5 Wand - und 12 Handvorschrttten
für deutsche Schulen , Ladenpreis 2 fl. 42 kr. Netto 2 fl.

— zwölf Handvorschriften , Nro . 1 — 12. Ne reo 24 kr.
— fünf Wandvorschriften Netto 1 fl. 30 kr.
— Beicht > u , Kommunionunterricht . 2te Aufl . 8 . 810 . 15 kr.
— Hexen - und Gespenstergeschichten . Ein geschriebenes Lesebuch,

zunächst für die deutschen Schulen , dann auch für alle große und
slte Kinder in der Stadt und auf dem Lande . 2te Aufl . 8 . » 10.

15 kr .

x



Entwurf eines Beicht - und Kommunionunterrichts nach den Ka¬
techismen von Jais und Metz, mit jwey Abendandachten , als Mu¬
stern zur Erleichterung und Beförderung einer größern dadurch
be>weckenden Selbst - und Pflichtkenntniß . 12 , 813 . 12 kr»

Evangcli . n, die . auf alle Sonn - und Feyertage des ganzen Jahres ,
mir beygefügter Passions - oder Leidensgeschichte und einem lieber ,
dlick der Lebensgeschichte unsers Heilandes . 7te Aufl 814 . 13 kr.

Fragen an Kinder . Eine Einleitung zum Unterricht in der Religion .
8. 807 . 40 kr.

Frant , M - S . , bibl . Militärgeschichte zum gemeinnützigen Gebrauche"
sowohl für den Wehr , als Nahrstand . 8 . 817 . 1 fl . 13 kr.

Fröding , 2 - C-, Gespenster » Herenbüchlein . 8 . 798 . 30 kr.
Gcdicke, Fr - , französische Chrestomathie zum Gebrauch der Hähern

Klassen . 796. 40 kr .
Ecllerc , geistliche Oden und Lieder in Musik gesetzt von Nikolaus

Käserniann . 8 . 804 - „
5 fl . 30 kr ,

Gesetzbuch der Christen , aus »hren heil . Schriften wörtlich zusamme ,
getragen . 8 . 30 kr»

Gesang , und Andachtsbuch , kleines christkatholischcs , zum Gebrauche
bei Ser öffentlichen Gottesverehrung im Bisrhum Konstanz . Ein
Auszug aus dem großen Gesang - und Andachlsbuche . 8 . 12 kr.

Gesanglehre , elementarische , für Volksschulen , oder kurz« Anweisung
, ur musikal . Jugendbildung in den Elementarschulen . 811 . 1 fl.
Z4 kr . Dasselbe im Auszug 12 . 9 kr .

Glay , naturhrstorisches Bilder - und Lesebuch , oder Erzählungen
über Gegenstände aus den 3 Reichen der Natur mit 300 illun «.
Abbildungen , von Horny . gr . 8. 2 fl . 42 kr .

— dasselbe schwarz Ist . 30kr .
Graser , 2 . B > , Undachtsübungen für gebildete Jünglinge und

Mädchen . 8 . 801 . 30 kr.
Haid , Or . , H . , Gebetbüchlein sammt den Hauptlehren des Christen -

chums für alle fromme Kinder der Iten Klaffe . 12. 4 kr .
— kleiner Katechismus , oder die Hauptlehren des Ehristenthums ,

mir angehängten Sprüchen und Gebeten für die 2re Klaffe . 12.
8 kr.

— kleiner katholischer Katechismus nach Petrus Canisius , mit ange -
hängren Gebeten für Kinder der 3cen Klasse. 15 kr.

Hacker , B , sieben deutsche Messen auf die höchsten Feste, und be,
sondere Zeiten , als Advent , Weihnachten , Ostern , Himmelfahrt
Christi , Pfingsten rc. Für die Orgel und eine Singstimme obligat ,
2re und 3te Singstnnme » ck libitum , dsro . 1—6 . 4 fl . 40 kr .

— sieben deutsche Messen auf die höchsten Zeiten , als Advent , Weih¬
nachten , Ostern , Himmelfahrt Christi , Pfingsten rc. Für die Orgel
und 1 Singstimme obligat , 2ce und 3te Singstimme aber dann
2 Violine , 2Hörner oder Trompeten sä libitum . Nro . 1 —7 Fol .

6 fl . 30 kr .
Henkl , M - ,drei deutsche Seelenmessen im Choralstyle , Fol . 3 fl. 30 kr.
— vierstimmiges Choralmelodienbuch zu dem nach dem Sinne der

kachvl- Kirche singenden Christen . 4- 3 fl .
Herrmann , Landwirthschafcs - Katechismus , oder ein auf Naturge¬

schichte , Nacurlehre , Chemie , nach den neuesten Grundsätzen und
eigener Erfahrung gegründeten Unterricht in der Landwirthschaft .
Ir Tbeil , der den Ackerbau enthält , gr . 8 . 811 . 1 fl. 48 kr.

— Sr Theil , der den Wiesen - und Furrerbau enthält , gr . 8 . 813.
Ist . 24 kr.

— 3r Theil , Handelsgewächsbau . Ite Abtheilung . Mit einer Zeich¬
nung und Tabellen . 8 . 817 . , Ist . 48 kr.

Homers , Ilias u . Odyssee übersetzt von I . Heinr . Voß . 8 . 4 Thle .
mit Kpfr . 10 fl.

Horarius , G . , Flaccus Werke von I . H . Voß , 2 Bde . 8 . 807 .
3 fl . 20 kr.

Jais , schöne Geschichten und lehrreiche Erzählungen zur Sittenlehre
für Kinder . 12. 1s Bändchen . S kr.

— 2s Bändchen . 12. 6 kr.
— Unterricht in der christkatholischen Glaubens - und Sittenlehre . 8 .

— Katechismus der christkatholischen Glaubens » und Sittenlehre ^
2ce verbesserte Ausgabe . 12. 7 f,- .

— Walcer und Gertraud mit 4 Kpfrn . 8 . 811 . 30 kr^
Jäck, Dekan , die religiöse Feier für die Verstorbenen nach dem Ri ,

tus der katholischen Kirche , oder Officium äekuuetorum , latei¬
nisch und teutsch. Die Psalmen in paraphrasischer , metrischer ,
auf die Erbauung des christl. Volks angewandte Uebersetzunq . 8.^ 24 kr.

Jäck , Psalmen und Gesänge der heiligen Schrift nebst den Hyin »
nen Ser ältesten christlichen Kirche . Metrisch paraphrasirend über¬
setzt. 2 Bände . 8 . 1817 . 2 fl.

Jecktt , I . L. , praktische Rechnungsmethode in erläuternden Exem-
peln . 802 . IS kr.

Katechismus - Auszug aus dem großen » mit Fragen und Antworten
für die Stadt « und Landjugend . 8 . 6 kr.

— kleiner kathol . , » ach Per . Canisius . 2 kr .
— kleiner , östreichischer. 11/2 kr.
Klaiber , I . A . , KrcuzwcgsAndacht , oder die Stationen in dem Sinn

und Geist , wie sie ein Christ beten soll. 8 . 12 kr .
Knechts neue Sammlung auserlesener Klavierstücke mit angemerktem

Fingersätze v. Hayd
' n , Mozart , Clcmenti , Pleyl , Vogler , Knecht

und Andern , für Geübtere . 2re Aufl . quer 4 . 814 — 816 . 1L —
6s Heft , broch . a S4 kr. S fl . 24 kr.

— kleine und leichte Uebungsstücke im Älavierspielen für die ersten
Anfänger , mit angemerktem Fingersätze von Hayd ' n , Mozart ,
Clemenri , Pleyl , Vogler , Knecht und Andern , quer 4 - 1s — 3t
Heft . 1818 — 1817 . L 54 kr . pr . Heft . 2 fl . 42 kr.

— allgemeiner musikalischer Katechismus , oder kurzer Inbegriff der
allgemeinen Musiklehre , zum Behufe der Lehrer und Zöglinge .
4te vermehrte und verbesserte Aufl . 4 - 816 . 1 fl . 48 kr.

— I . H - , Cäcilia , ein veriodisches Werk , welches für angehende
und geübtere Orgelspieler kleinere u . größere leicht spielbare Or¬
gelstücke verschiedener Art entbält , in sechs Lieferungen , jede Lie¬
ferung zu 8 Bogen in quer Fol . die von Zeit zu Zeit herauskom »
men . Hievon sind bereits erschienen . Ite Lieferung 24 Intonatio¬
nen aus die Orgel aus allen Dur und Molltonarten , und 16
Präludien für die Orgel durch die gebräuchlichsten harten und
weichen Tonarten im gebundenen Styl entbaltend 1 fl . 21 kr.

Koch , A . , Rechenbuch für alle Stände , oder Anweisung zum Rech,
nen bei allen Vorfällen des Leb - ns , nebst einer Anweisung , wie
beym Kauf und Verkauf kurz und leicht gerechnet werden kann .
800 . . . Ist .

Kräutle , deutsches Meß - u . Vespergesangbuch . 8. 811 . 2 kr .
Sndomus , I . F . , geometrische Construktionslehre für Lehrerund

Lernende , ein Versuch geometrischer Geistes » Gymnastik , mit 16
Kupfertafeln . 8 . 802 . 2 ff .

'

— Beitrag zu Methodik in der reinen Mathematik überhaupt , und
insbesondere zur Beurtheilung der Langsdorsischen Theorie des
Raums , und der darauf gebauten Geomelrie . 24 kr .

Lebensgeschichte des heiligen Martin , Bischofs zu Tours , gr . 8 .
12 kr .

Leger , Th > A- , die Theorie der bürgerlichen Baukunst . Mit 36F, <
guren . 4 - 811 . , „ 3 fl .

Lesebuch, moralisches , für Kinder , welch « gut , verständig u . glücklich
werden wollen . 6ke Aufl . 12 kv .

Leselehre , die , zugleich als Anleitung zum Gebrauch des Rotwel ¬
schen Elemencarbüchleins a . u . d. T . nähere Ausarbeitung dcS
Schulplans der Elementarschulen Rotweils . 4te Abcheilung . 8 .40 kr.

Leichtlen, I . , vollständige Anleitung zur Geschwindschreibkunst oder
zu der , allen Geschäftsmännern , Gelehrten , Studierenden , Kauf -
leukeu und Reisenden überaus nützlichen Fertigkeit so schnell zu
schreiben als man spricht. Mit einer geschichtlichen Einleitung
und 5 Steinrafeln 8 . 819. Ifl .

Lump , Jos . Prof . , Präludien für ' die Orgel , erster Theil , für Anfänger
rum Gebrauche des SchulpräparandenJnstirurs zu Rastadt , quer
Fol . 820 . 1 fl 40 kr.

—"
Sammlung von Zwischenspielen zum Volksgesange nebst

leichte» Orgelstücken für Tobten - Aemter und einer kurzen Erklä¬
rung aller Uebergänge zum Behufe des ; SchulpräparandenJn ,
stitttts zu Rastatt , quer Fol . 820 . „ si -

Maver , Fr . Aut . , mein Vermächtnis für Kinder ,̂ die ihre Entlas¬
sung aus der Werktagsschule erhalten . Nebst Morgen - , Abend -,
Meß -, Beicht - , Kommunion - , Vesper » und andern Gebeten . 8 .
816 . . 12 kr .

Melodien zum ersten Theil des Diözesangesangbuchs für das Bis -
thum Konstanz , od . Gesänge für den vormtttägigen Gottesdienst .
1s u . 2S Hst . 814 . und 816 . 4. Netto 3 fl .

— zum zweiten Theil , die den nachmittägigen Gor eS ^ ienst enthal ,
ten . 1s - 4s Hst . 8 . 813 . - 816 . 4. ^ Netto 3 st.

— Gelang « und Andachtsbuch christkatholisches, als Text zu obigen
Melodien . . N " co 4» kr .

Mertens , I . Ant . , Geschickte der Deutschen von Sen ältesten Zeit «»



bis auf das Jahr MO , zum Gebrauch Heys den öffentlichen Vor¬lesungen . 2 Bdr . 8 . 8t0 . /, st.Metzle«, Versuch einer angewandten Naturlchre , zunächst für die Pri -varsthule bürgerl . Mädchen zu Habsthal . 8. 24 kr.— Naturgeschichte, angewandte , für die bürgerliche Mädchenschule,v Habskhal. 8 . 48 kr.— Unterricht über die physischen Pflichtender Eheleute 8. 812. 30 kr.Müller , k ., neues Silken - und Geschichtsbuchlein für die zartereJugend , oder Erzählungen und wabre Geschichten zur Belehrungund Bildung guter und folgsamer Kinder. 8. 18 kr.Mutschelle , Uebeisicht des Unterrichts , wie man gut und glückseligwerden könne. 8. 811 . 6 kr .Neuzarät , kreviiiw guvristianarum Syicrlegiiim ex 8 . Lcripturai» 8acerä . praecixue nsuin . 20 k̂ r .Nachricht an die deutsche Nation über die Errichtung eines Erzic»hungs - und Unrerrichtsinstiturs , auch als wahre Anstalt zur Bistdüng der Schullehrer . 8. br. 18 kr .Natter , I . I . , katholisches Gebete und Erbauungsbuch im Geisteder Religion Jesu . 12. 45 kr.Niemeyer, A - H -e Charakteristik der Bibel . S Thl . 8. Ste Ausl .
Netto 6 fl.Pappe, Dr . , I . H . M . , allgemeinesökonomisch technologisches Hlllss-buch für den Bürger und Landmann , oder das gemeinnützigstev. grprüftcste für Haushaltungs - u . Gewerbskunde , mtt 2 Skein-raseln- 8 . brcsch. 820 . 1 fl . 30 kr.Pilger , F . , Lehrbuch zum Unterricht des Lsndmanns . 8. 803 .

1 fl. 4^ kr.Rartafla , Dr ., G . , das ganze der Brandweinbrennerey und derLiguenrfabrikation. Mit vorzüglicher Rücksicht auf kleine Haus¬haltungen, nach Neuenhahn und andern guten Quellen , den rich «rigen Grundsätzen der Theorie und bewährten Erfahrungen ge¬mäß mit 2 Kupfertafeln . 8 . 818 . 1 fl. 4« kr.Raff , M . G . CH. , Naturgeschichte für Kinder mit 14 Kupfertafeln9re durchaus verbesserte Aufl . Nach des Verfassers Tode besorgtvon D . I . A . A . Meyer 820 . 1 fl . 45 kr.Rciiuiigseafeln zyr Wiederbelebung von Scheintcdten . 4 kr.Roei ow, E . , der Kinderfreund von Clemens. Ei» Lesebuch für Bür¬ger « und Landschulen , mit 1 Äxf . 8. 808. 36 kr.Ruael , biblischer Religionsunterricht . Alter Bund . 2te Aufl . 8. 9kr.— F . A . , biblischer Religionsuneerrichc Neuer Bund 8 . 1k kr .Sailer , I . M . , kleine Bibel für Kranke und Sterbende , und ihreFreunde . 2ie verm. Aufl. 6- 1 fl.Salzmann moralisches Elemenkarbuch, nebst einer Anleitung zumnützlichen Gebrauche desselben, mir 1 Kupfer und 10 Viugnercen.«12 . 1 fl .— moralisches Elementarbuch. Nach der neuen , für die katholischeJugend umgearbeikete Auflage. 8 . 803 . 1 fl .Sätze , gemeinnützige , zu Vorschriften in Schulen, für Wllrkembera,Baden und die Schweiz , bearbeitet » ach Bacher 4rc Aufl. 18 kr .Schiller, Theater 8 Thl . 8. 10 fl .Eckilcher , I . P . v . , sollst , christkathol . Rcligionsunterrichc für K >n«der . 6. 719 . 1 fl. 20 kr .Echmid, Chr . , Genovefa. Eine der schönsten und rllhrensten Ge¬
schichten des Alterthums, besonders für Mürrcr und Kinder, mit1 Kpsr- 818. 24 kr.— Chr. biblische Geschichte für Kinder zum planmäßigen Unterrichtin sämmclichen deutschen Schulen . Alt und Neu Testament. 6Bändch. 8 . Netto 1 fl.— Chr ., Glück der guten Erziehung, eine KinLergcschichre in Brie¬fen mit Schreibschrift. 12. 6 kr.— Rtchnungsaufgaden für Schulen , brsch - 3 kr.

Schreib < und « eseschüler, der klein », rin Geschenk für Kinder , west ^
che in kurzer Zeit schreiben und Geschriebenes lesen lernen wo !. !lc » . 8 .

42 kr >Schumachers , K. , Anleitung zur vcllstSndig - praktischen Lehrart,m Rechnen , nebst damit verbundenen morälisch dialogischen Ben-trägen zur Bildung des jugendlichen Verstandes und Herzens fmdeutsche Schullehrer und andere Erziehungsfreunde - 8. 804.
1 fl . 12 Er.Lolecra I -siinue orapioneo exemxlaria . 2. Vol . 808. Wienus .
1 ü . 3 kr .Sitten « „ nd Lebcnsunkerricht , christlicher , für den BürgerundLandmann ic . gr . 3. §4Smgsiücke zwanzig , als Uebungsbcyspiele zur Rotweilscheu Gesanglebre . 4 : 30 z,-.Socher, Grundlinien des christlichen Religionsunterrichts . Ein Aus¬zug aus dem größer» Lehrbuche für Bäben , 8. 12 kr .— praktischer Unterricht über die Sakramente der Buße und desAltars , „ ebst einem Entwürfe einer liturgischen Beichl und Kom¬munion für Kinder . 12 . 12 kr.Spliittgaris , C. F . , deutsche Sprachlehre für Anfänger mit Ausqa,ben - 8. 81l . M krScraßer , das Leiden und Sterben unsers Herrn Jesu Christi , nachder göttlichen Vorschrift in 15 Stationen , zum Gebrauche in derFaste » , bey den Betstunden, und anstatt der sogenannten Num -xelmckten in der Eharwoche- 2ke Verb . Aufl 80°». 15, k,-.— kaihvlisches Gesang - und Gcbctbüchlein für Stadt , und Lau ^schulen. 8 . 12 kr .Snuve , D . E. A. , Ueberflcht der Rettungsmittel in plötzliche» Le -beusgcfahren, zum Gebr . f. Wundärzte Fol. 797 . 12 Ir .Thcuß, Th . , «10,tätliches Gartenhandbuch , über Obst und Gemüse,gärinercy oder vollständige Anweisung zur Erziehung und Be¬handlung aller Küchengcwächse , Obstbäume, des Weinstocks, Ho¬pfens , und einiger vorzüglichen Gartenblumcn und Orangene ,Gewachse . 8. 8l2 . 2 fl - 48 kr .Ucber das religiöse und sittliche Verderben unsers Zeitalters unddie Mittel ihm abzuheken oder es zu vermindern : in freund¬schaftlichen Briefen , vcn J . M . R. 8. 2rc Al fl. 8k2 . 48 kr.Unterricht, erster , von Gort. Em Elciiitnrarbüchlcin für die Schu¬len Rolwests. Neue verb. , verm. , uu » bleibende Aufl . 12. 6 kr .— kurzer , über die Obstbaumzuchc für die Schule» des KreisesRoiweil. 2te Aufl . 8. 6 >r .— leicht faßlicher , für Schwangere und Gebührende, sammt einemGeber« für Schwangere 12 . 3 kr.Uebcr die Naturlehre in Gesprächen für Kinder, als Anhang zuRaffs Naiurgeschichre . 8. 8k4. 24 kr.Walther , Naturkatechismus, kurzgefaßtcr, oder Unterricht über alles,was sich von der Natur , dem Menschen und dem sittlichen Gutenaus der Vernunft wissen läßt , als Vorarbeituuq zur geoffenbar«rcn Rcligionslebre, zum Gebrauch aller Katecheten und Schulleh¬rer , besonders der Schuljugend, als Lesebuch zum Behuf der Re¬

ligion . 8. 8k7. 24 kr .Wcissen , der Kindcrsreund. Ein Wochenblatt 12 Lheile m . K 4l«verb . Ausg. 8. 818. 7 fl - 12 kr.Weisheicsregeln und Sitkcnsprüche für alle , welche edel sein wol¬
le » . 8. 12 fl.Wilmsen, F . P ., Uebungsblätter oder 200 Ausgaben aus der Sprach¬lehre, Erdbeschreibung, Naturgeschichte , Geschichte und Technolo¬
gie rc . 3te verb - Aufl. Quer 8 . Reutl . Ll6 . 1 fl . 12 kr.

Witz, Versuch einer französischen Sprachlehre für deutsche Kinder,die ihre Muttersprache noch nicht nach Grundsätzen gelernt haben .
1 fl . 21 kr .

Bey der immer größer » Ausdehnung meines KünstlerJnstikuts und Kunsthandels finde ich eS für nöthiq , meinem Buch¬
handel « ine andere Wendung zu geben , und überhaupt mein bedeutendes BücherLager durch Abgabe in klein und größeren
Parlhien wesentlich zu mindern ; um dieses um so mehr und schneller zu bezwecken , erlasse ich von Bestellungen auf vorstehend
verzcichnete Bücher von den Ladenpreisen 20 kr. Rabatt vom fl , 3 Monat nach der Absendung zahlbar , insofern selbe den Netto -
Belrag von 11 fl . auSmachcn , bey geringer « Bestellungen aber können nur 10 proCr . rabalirt werten , ebenso kann diese Be¬
günstigung auf jene Bücher sich nicht ousdehnen , die als Netto oder SubscilpiiensPreise hier angezeigt find , da von diesenkein weiterer Abzug mehr statt finden kann .



I
i In der Kriegerschen Buchhandlung in Kassel, auf dem Königs -

Platz unter den Hallen , und daselbst zu Marburg ,
so wie durch die Universitätsbuchhandlung von Carl Groosin Heidelberg ,

sind folgende , allgemein empfehlungswerthe Werke zu haben :

Annalen der Societät der Forst - und Jagdkunde ,
herausgegeben v . C . P . Laurop . 4 Bde . zu 4 Heften jedes Heft kostet >6 gr . vd . 1 fl ir kr .

Diese Zeitschrift können wir jedem Forst - und Iagdmanne empfehlen , denn mehrere Literaturzeilungen haben ihren
Werth rühmlichst anerkannt . Da » neueste ( 6tn Bkes is ) Heft enthält :

1. Forstwissenschaftliche Gegenstände . 1 ) Beschreibung einer Darrstube zur Ausklenqelung des Fich¬
ten . und Kiefernsaamens v . Holleben genannt v . Norman » . 2) Bemerkungen über den Aufsatz ; Ausmittelung des
Schadenersatzes welcher wegen Behütung einer Schonung verlangt werden kann ; von Hrn . Oberst » stmeister v . Ianne -
rvitz . ; ) Briese eines Forstmanns an seinen jüngeren Freund - (Fortsetzuna vom -ften Heft deS zten Bandes ) .

N . Die Forstverfassung betreffende Gegenstände . 1 ) Schreiben eines K . Dreuß - Fvrstbeamten , aus
der Provinz Niederrhein , an den Herausgeber der Annalen rc . 2) Instruclion für die Fvrstbeamten in dem Herzog -
rbum Nassau .

und Iagdliteratur betreffende Gegenstände . Verzeichniß der neuesten Forst - und

Die Holzleitungen in der Schweiz , besonders am Pilatus - Berg .

8exti ^ urelil Vioiorl8
lilstoria row 3 NS 36 optimorum lilirorum li 6 ern eclira et bllimsäversiouilrUL criticis is

1oc3 äiüici1ior3 instructa .
8 - Preiß >6 gr . ober I fl .

Zum Schul - und Handgebrauche enipsi hlt sich diese Ausgabe durch correcten Druck in gefälligem Formate und Pa¬
pier , im billigsten Preise , wonach die einzelnen Traiuätchen dieses interessanten Klassikers auch abgesondert , zu haben
sind , als : <ie vrigine xentix romsnss für z gGr . — eie virix iliuxtiidux urbix ftomue für 6 gGr . — 6e c » exsribux für
L gGr . — und kpitame eie Lxexsrlbux für 4 gGr . Eine angenehme , und die Genauigkeit des Textes verbürgende
Zugabe sind die kritischen Anmerkungen , welche eine prüfende Auswahl der Lesarten von Schott , Splburg , Arntzeni »
ns , Grüner und Andern enthalten .

kUcliriA , Lxc >. Usorzr ,
1ii8tor ^ 0? loin ^01168 a I '

ounäliiiA .
v/itki critical Lllä explsllLtorzr Hlotes 3llä Alammatical olrserv3tioll5 pulzlislieä

Cb . Wa Aller .
^ Tom - I — IV . g. Schreibpap . 5 Rthl . 8 qr . Drnckp . 4 Rthl .
In diesen vier Bänden ist der Text von kwiäingx Tom souex vollständig enthalten ; der fünfte , welcher für die

Anmerkungen bestimmt ist , wird so bald als möglich Nachfolgen.
lieber den Werth dieser Ausgabe , des ersten unr >-r den englischen Romanen , haben die vorzüglichsten kritischen

Blätter bereits so vortheilhaft geurtheilt , daß es überflüssig scheinen könnte , das Publicum weiter daraus aufmerksam
zu machen . Indes möge es uns vergönnt sepii , hier noch das beizubringen , was in der Vorrede zu dem dritten Bande
des Tagebuchs der Frau von der Recke von einem der ersten Gelehrten Deutschlands in Hinsicht auf obige Ausgabe desTom sonex bemerkt worden ist .

„ ES verdient ehrenvolle Erwähnung , heißt es daselbst , daß wir durch die schon längst erprobte , vertraute Be¬
kanntschaft des verdienten Professors Wagner in Marburg ein der englischen Literatur und Sprache von FieldingsMeisterwerke , dem Thomas Jones , eben letzt eine Originalausgabe erhalten , in welcher deutscher Scharfsinn mehrereStellen kritisch berichtigte , die in allen in England selbst veranstalteten Ausgaben fehl und mangelhaft abgedrucktwaren . "

Freimürhige Gedanken über den Geist des Judenthums ,
oder der Talmud in seiner Blöse , als Quelle der gröbsten Misbräuche ,

dargestellt von einem Weltbürger . 8 . Preiß 8 gr . oder z 6 kr.Wer etwa glaubt , daß diese Schrift eine von den vielen sey welche nun schon beinahe zum Ueberdruß für oderWider die Ansprüche per Juden auf bürgerliche Rechte erschienen sind , würde sich sehr irren . Ganz und gar nur die' ^ nglose Veredlung jener Nation ist der Zweck deS Verfassers ; und da dieser nichts mehrtm Wege steht , als der auf Gesundheitspflege , Erziehung und Eultus leider noch so einflußreiche Talmud , die

l
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v. Gehren ,
Katechismus der christlichen Religion

für Bekenner der evangelischen Kirche.
8 . Preiß 4 gr . oder » 8 kr.

Dieser sechsten Auflage seines Religivnsiehrbuches hat der Vers . , zufolge der Vorrede , einen neuen Titelgegeben , nicht nur wegen der gänzlichen Umarbeitung desselben , sondern zugleich , weil darin der protestantische Kic«chenverein berücksichtigt worden ist . Selbst Männer , die keine Theologen sind , habe » bas Tüchelchen mitInteresse gelesen ; aber Predigern und allen Iugendlehrern glauben wir es ganz vorzüglich empfehlen zu dürfen ,da es an Popularität ungemein gewonnen hat , da eS Bündigkeit und Kurze mit einem wahren Reichihum an Ma¬terie verbindet , und da sein Inhalt recht eigentlich aus der bell . Schrift geschöpft ; folglich ganz dazu geeignet ist ^zu einer Zeit benutzt zu werden , wo das Wort GvtteS durch die ehrwürdigen Bibelgesellschaften seiner bisherigenunverdienten Vergessenheit entrissen wird - Auch der sehr geringe Preis des Buches dient demselben zur Empfehlungfür den Schulgebrauch . _
'

I . Chr . Krieger ' s
Handbuch der Literatur der Gewerbskunde

in alphabetischer Ordnung , rc.
2 Thle . gr . 8 - 2 Rihlr . , 6 gr . oder 4 fl . 48 kr. gebest .

Diese Compilation dient in jedem Fache eine » vollständigen Ueberblick der darauf Bezug habenden Literatur
ju erhalten . >_ ,

W . Münscher ,
Handbuch der christlichen Dogmengeschichte .

rr . und zr . Bd . gr . 8 . Neue Auf : 4 Rthl . oder / fl. , r kr.
Jede Empfehlung eines solchen Buches wür ^ e überflüßig iepn . Unverändert übergeben wir eS dem Publico ; denn

« er hätte es wagen sollen , an dies Werk seine bessernde Hand zu legen .

F . E . Petri ' s
2. kleines Musterbuch deutscher Prosa^

für die Bildung studierender Jünglinge zunächst als Begleitung einer Theorie der Wohlredenheit .
T 8 - Preiß iü gr . ober i fl >r kr .
S Nur die Namen eines I . I . Engel , Chr . Garve , Geßner , Herder , Kosegarten , Just . Möser ,

Ioh . v - Müller , Reinhard , G . C. Spalding , Fr . L . Gr . zu Stollberg u. a. dürfen genannt werden ,
tz. um den Werth der gewählten Stücke zu bezeichnen.

^ E . Platner ,
: Beyträge zur Kenntniß des Attischen Rechts .

- Beigefügt ist eine lateinische Abhandlung über die Idee des Rechts und der Gerechtigkeit
im Homer und Hesiod .

gr . 8- Preiß 1 Rthl . 16 gr . oder ; fl.
Da so viele ausgezeichnete Männer, wie Cramer , Haubvld , Hugo , Löhr , Saviqny , Schräder ,

Lhibaut und Andere dem Doctrinellen des Römischen Rechts die Kraft ihres durchdringenden Scharfsinns zugewen »
det haben ; so wird auch eine solche Richtung , worin der schon durch andere Arbeiten ähnlicher Art rühmlich bekamt »

k- le Herr Verfasser in diesen Beiträgen sich versucht hat , gewiß nicht unwillkommen sepn , da die Wissenschaft eine
gewisse Mannichsaltigkeit in derBehandlung , eine Bearbeitung von verschiedenen Seiten erfordert , wenn anders in
M das gehörige Leben erhalten werden , und sie nicht in einer tvdren Form erstarren soll. „ Nur wir Juristen , klag »

rerze .
Betrag
günstig » ,
kein weiter



der e,r . Vers . sehr sinnreich in der Vorrede , leben wie auSgesetzte Kinder gleichsam in einer Steppe , oder

einer -fnsel , welche milden sonstigen culrivirken Ländern der Wissenschaft nicht zusawmenhängt , und wohin sich

^ . . ä dieser nur selten ein Fremdling verirrt , während doch der Verkehr der einzelnen Wissenschaften unter einander

iede derselben unstreitig einen sehr fruchtbaren und belebenden Einfluß äußert ; so wie es denn nicht zu bezweifeln

daß z . B . die allgemeine Naturkunde durch die Medizin , und diese durch jene , die Philosophie durch Ge -

Uiicktr und »maekehrt , die Philologie und Geschichte wechselseitig durch einander in vielen Mncten befördert und

-rw 'itert worden
"
sind ." Äeusserst schätzbar müssen daher auch dem Philologen , und Historiker von Profession diese

M - iträie seon , insofern sie über bisher noch wenig aufgehellte Gegenstände , als Uber die Phvlen und Dewen IN dem

wn bisrben Zeitalter der Aegyvtischen Stammherrschaft , über die Ionischen und die von Clisthenes orgamsirten PH »,

len ? über die Geschlechter , Phratrien und Demen ein neueS Licht verbreiten . Auch der durch zufällige Veranlassung

aleiniÄ a -schrisl-ene Anhang bezeichnet den durch Heyne 'S und Hermann ' S Schulen hindurchgegangenen huma¬

nistisch ausaebildeten Juristen . Wer wird sich mit uns nicht auf die Fortsetzung dieser Beitrage freuen , wozu der

Hr . Verf . nach der Vorrede unS Hoffnung gemacht hatL —

! Handbuch der Geschichte des Mittelalters ,
von I ) r . Friedrich Rehm , ordentlichem Professor der Geschichte und drittem Bibliothekar

in Marburg . Erster Band . Von dem Anfänge der Völkerwanderung bis auf die Abba -

siden und Karln den Großen .
Xiv . n . 7oi S . in 8vo. ; Rthl . oder r fl. 24 kr.

Gründliche Handbücher , welche sich zwischen allzugroßer Ausführlichkeit und compendiarischer Kürze in der Mitte

- alten , sind unstreitig dos beste Mittel , um die Liebe zu historischen Studien unter der gebildeten Claffe des Publikum -

zu beleben . Unsere Literatur ist reich an solchen Werken berühmter Verfasser über alte und neue Geschichte ; aber e »

fehlte ihr bisher noch an einem solchen Werke über das Mittelalter . Diesem fühlbaren Bedürsniß suchte der Verfasser

deS vorliegenden Buches abzuhelsen , und hat dadurch gewiß den Dank aller Freunde der Geschichtsknnde verdient .

Selbstständig und unabhängig von seinen Vorgänger , sucht er seinen eigne » Weg zu gehen , seine Erzählung au - den

Quellen selbst zu schöpfen und überall mit kritischer Umsicht zu Werke zu gehen . Daraus läßt sich abnehmen , wie viel

Neues , und wie viel eigentbümliche Ansichten das Buch enthalten myß . Besonders die Chronologie hat zahlreiche

Berichtigungen erhalten . Mit dieser Gründlichkeit veibindet der Verfasser lebendige Darstellung und der Würde der

historischen Kunst angemessene Sprache . Eine Menge neuer Forschungen macht das Buch dem Historiker von Fach un¬

entbehrlich . Die sorgfältige Angabe der Quellen und schätzbarsten Hülfsmittel , so wie eine vorangeschickte historische

Propädeutik , wird es studierenden Jünglingen doppelt schätzbar , und die lichtvolle Ucbersicht eines bisher wenig be-

! kannten und seiten gehörig gewürdigten Zeitalters allen Geschichtsfreunden zu einer nicht blos angenehmen , sondern

auch zu einer belehrenden Lectüre machen. — —

Reisebuch für junge Handwerker
die sich aus der Wanderschaft befinden . Nebst einer Karte .

IV . und 2gc> S . in 8 . 14 gk oder I fl .
Ein nützlicher , ,

' a böchstnörhiges Geschenk für den reisenden Zögling des GewerbstandeS jeder Art ! ES soll
demselben als ein treuer Wegweiser durch Deutschland , wozu ein in Steindruck sauber und deutlich verfertigtes Kärtchen

gehört dienen , und ihm durch eine alphabetisch geordnete Beschreibung der deutschen Wanderstädte , ferner durch eineWan -

dertaftl , welche anzeigt , wo die verschiedenen Professionisten vorzüglich Gelegenheit finden sich in ihrem Gewerbe zu vervoll¬
kommnen , endlich durch einen Meilenzeiqer von Deutschland und den nölhigen Bericht über deutsche Geldsorten , Ge¬

mäße und Gewichte überall die nöthigsten Zurechtweisungen kurz und gut geben .

vr . I . C . W . Scherer ,

Religionsgesehichte für die Jugend ,
zum Gebrauch für Eltern , Prediger und Lehrer .

2 Tble . gte vermehrte und verbesserte Aust - 8 . »6 gr . oder e fl. 12 kr.
Dieses Lehrbuch der Religionsgeschichte hat bekanntlich , bey seiner ersten Erscheinung , für die lichtvolle Be¬

handlung der biblischen Geschichte in Schulen , eine neue Periode eröffnet ; eS wurde von dem Publikum mit allge¬
meinem Bestalle ausgenommen und in vielen Schulen eingeführt . Der verewigte , für die Wissenschaften unvergeß¬
liche Dr . Rvsenmüller spricht sich über seinen hohen Werth , in einem Briefe an den Vers . auS , welcher jetzt ,
der Vorrede zur vierten Aust. , mitgetheilt wird . Der Verf . hat auf die Verbesserung und Vervollkommnung sei¬
ner Arbeit noch einmal allen Fleiß verwendet . Auf die neuere und neueste Religivnsgeschichte hat er vorzügliche
Rücksicht genommen . In einem besonderen Anhänge ist über die Entstehung , Benennung und Bedeutung der christ¬
lichen Sonn - u . Feiertage die nöthige Erklärung gegeben . Und so steht jetzt dieses Lehrhuch in seiner neuen Gestalt
für den Zeitgeist unh hie Religions - Zeitgeschichte wahrhaft genügend da .
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Auszug aus der deutschen Sprachlehre ,für Bürgerschulen , wie auch für Diejenigen , welche sich selbst nachzuhelfen wünschen ,vr . K . Chr . Sch mieden
2vk S . s . Preiß 15 gr . oder I fl . 6 kr.Indem der Vers , die Masse der Regeln möglichst verminderte und dagegen mehr Raum auf Beispiele verwendete ,

strebte er diese» Auszug nicht allein zum Gebrauch in deutschen Schulen , sondern auch zum Selbstunterrichte für Er¬
wachsene geschickter zu machen. Im Umfange weniger Bogen hat man ein dreifache - Hnlfsmittel zu derjenigen Ausbil¬dung in der Muttersprache , die von jedem Gebildeten verlangt werden kann .

C . P . T . Schwenken ,
Rotitzen über die berüchtigsten jüdischen Gauner und Spitzbuben ,welche sich gegenwärtig in Deutschland und dessen Gränzen umhertreiben , nebst genauer Be¬schreibung ihrer Person . Nach Criminalakten u . sonstigen zuverlässigen Duellenbearbeitet und in alphabetische Ordnung zusammengestellt .8 . Preiß i Rthl . » 6 gr . oder g fl.Ueberzrugt von dem großen Nutzen , welche die von verschiedenen Criminal - und Polizep - Beamten herausgege -Henen Notizen über das Gaunergesindel , und namentlich das von Herrn Iustizrath Christensen in Kieledirte« lpdabetische Verzeichniß desselben , zur Handhabung der öffentlichen Sicherheit schon geleistet haben und noch leisten —entschloß sich der Vers , zu gleichem Zwecke die Resultate seiner bey dem Kurfürst ! . Criminalgerichte zu Cassel geführtenUntersuchung gegen eine Gesellschaft von Erz - Spizbuben , so wie seiner ausgebreiteten Cvrrcspvndenz mit auswärti¬gen Behörden zur nähern Kennrniß deS gegenwärtig in Deutschland lebenden Gaunergesindels in einer den Gebrauch-erleichternden Zusammenstellung zu übergebe n .

Das Verstandesbuch ,oder : Verständigung der Jugend in Volksschulen , über die wissenswürdigsten Gegenstände desmenschlichen Lebens , von Johannes Spieker , Doctor der Theologie , Kirchenrath und
Professor am theologischen Seminar zu Herborn .Dritte vermehrte und verbesserte Auflage , g - Preiß 8 gr . ; 6 kr.Diese eben so gründliche , als gemeinfaffliche und körnigte Encpclopädie für Volksschulen , den nothigst - n Unter¬richt vom Lesen , Schreiben , Rechnen und Gesang nebst zweckmäsigen Belehrungen über die Resultate der Anthropo¬logie , Psychologie , Physik , Naturgeschichte , Geographie , Lebensklugheit u . s. w. enthaltend , nebst nützlichen An¬hängen von Fragen an und für Kinder , Schulgesetzen , Schulgebeten , biblischer Chrestomathie - bedarf hoffeutlichkeiner weitern Empfehlung mehr , da sie des Guten schon viel verbreitet hoben muß . Möge sie ferner ein brauchbaresWerkzeug der Verständigung ( nicht einseitiger Verstandeskulkur ! ) christlicher Jugend in Volksschulen scpn undund immer mehr werden :

_

2.
Sylvan ,^

Ein Jahrbuch für Forstmänner , Jäger und Jagdfreunde auf die Jahre 1820 u. 1821 , von C .S P . Laurop , Grosh . Badischem Oberforstrathe , und V . F . Fischer , Grosh .E
Badischem Forstrathe .« 8. Preiß > Rthl . Iü gr . oder ; fl., Das geschmackvolle Aeußere , so wie das gehaltvolle Innere zeichnen noch immer dieses Taschenbuch auf daS vor -theilhafteste aus . Da « schön gelungene Bildniß und die Autobiographie des königl . bair . Forstmeisters Frhrn . von derBorch eröffnen dasselbe. Dann folgen x naturhistorische Aufsätze mir eben so viel sauber kvlvrirten Kupfern . Sodannüber die Art « - Weise der Bildung des Forstmannes —Zwingenberg am Neckar , m . einer treffl . Ansicht v Böttger aeu . geff.x Forst - und Iagddenkwürdigkeiten aus der Rheingeqend — Ungewöhnliche späte Brunft des Edelwildes — Die Hasen -Parforcejagd durch einen Fuchs — Hahnenkamps im Walde — der Bastard von einem Hirsch und Rind — Ein Havptjage »aus den kleinen Alk — Außerordentliche Dreistigkeit des gemeinen Habichts — Hydrotechnische Ehrenrettung des Bicbers— Die neueste Wolfsjagd im Grosherzogthum Baden — Neue Entdeckungen in der Iagdzovlogie — Neue Erfindungenund Anekdoten — Gedichte von nicht gemeiner Ader und ein Verzeichniß der neuesten Forst - und Jagdschriften beschlle-len dar den Markgrafen pyn Baden vedizirte Ganze . vrile stulci '. —
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I Literärische Beilage zur Karlsruher Zeitung .
Bericht über die Verlagsunternehmungen von Karl Gross in Heidelberg ,

welche bei ihm selbst so wie in Karlsruhe bey Macklot , Braun , und Marx , in Mannheim bey
Schwan und Götz und Löffler , in Freyburg bey Herder und Wagner in Cvnftanz bey Wallis ,^

zu haben sind.

4 . Werke für Juristen und Staatsbe¬
amte aller Verwaltungszweige
so wie für Abgeordnete bey den
Stand eversamml un gen .

Der Organismus
- er Behörden für die

Staats - Verwaltung
mit

Andeutungen und Formen für die Geschäftsbehandlung in
derselben , vorzüglich in den Departements des In¬
nern und der Finanzen , und mit vergleichender Dar¬
stellung der Organisation mehrerer Staaten ,

von

dem Königs . Würtembergischen Präsidenten
L . A. von Malchus .

Zwey LH eile , gr . 8 . und gr . 4 . 1821 , wovon der erste
den Text und der zweyte die Tabellen enthält . Ladenpreiß
st . 7. 12 kr. oder Rth . 4 . — sachs. Subscriptions - Preisbis Ostern 1821 . fl. S. 24 kr . oder Rth . 3. — sachs.

Der Wunsch nach Umbildung und Vereinfachung der
Verwaltungs - Einrichtungen und Formen ist in den neuestenZeiten in mehreren Staaten , insbesondere auch in den Süd -
Deutschen Stände - Versammlungen , als ein allgemein ge¬fühltes Bedürfniß bezeichnet , und hierdurch zugleich das In¬
teresse für einen Gegenstand gesteigert worden , der für die
Regierungen selbst , so wie sür die Unterthanen , allerdingsvon großer Wichtigkeit ist.

Wenn gleich auch der Probestein zur Würdigung derGüte der Verwaltungs - Einrichtungen und Formen , sowohlderer die wirklich bestehen , als der Abänderungen die zumLheil vorgeschrieben sind , zunächst und vorzüglich daraufberuhet , daß sie den Eigenthümlichkeiten des Staates inwelchem die ersteren statt haben , die letzteren ins Leben tre¬ten sollen und den localen und sonstigen Verhältnissen in
demselben angemessen sind ; so bleibt dennoch die Kenntnißvon denjenigen Einrichtungen , die in andern Staaten fürgleiche Zwecke bestehen, von nicht minderm Werthe , um somehr , als bey Fragen der Art wie diejenigen in Beziehungauf die Bildung von organischen Verwaltungs - Einrichtun¬gen , Erfahrungen nicht selten sicherer, als bloße jpeku-lalive Ansichten führen , die überhaupt nur in der Maaßezweckführend scheinen mögten , als sie aus ersteren abstrahirtund durch sie begründet sind.

In dieser Hinsicht dürfte das obenbezeichnete Werk ausder Feder eines Staatsmannes , dem seine bekannten Ver¬hältnisse Gelegenheit zum Einsammlen von vielseitigenErfahrungen gegeben haben , eine nicht unwillkommeneErscheinung in unserer deutschen Litteratur seyn , um somehr , da , wie vielseitig und schätzbar die Bemühungen meh¬rerer Schriftsteller im Gebiethe der Staats - Wissenschaften

auch gewesen sind , dennoch keiner derselben , wie solches in
diesem Werke geschieht , die Darstellung des Organismus der
Behörden für die Verwaltung und jene der Formen , zumausschließlichen Gegenstand seiner Arbeiten gemacht hat .

Rach einer Einleitung über die Grundlagen und Fragendie bey einer jeden Organisation zur Sprache kommen , sinddie organischen Einrichtungen , wie diese überhaupt , und fürdie einzelnen Verwaltungs - Zweige in einer großen Anzahlvon Staaten statt finden , dargestellt und untereinander ver¬
glichen , ebenso die Formen für die Behandlung und Ein¬
kleidung der verschiedenen Geschäfte angedeutet , in Absichtauf welche der Hr . Verfasser sich jedoch mehr auf jene fürdie Finanz - Verwaltung , als die eigenthümlicheren und um¬
fassendsten beschränkt, dieser Darstellung aber , theils durchVollständigkeit , theils durch Mittheilung solcher, die bis jetztweniger zur allgemeinen Kenntniß gekommen sind , einen
erhöhten Werth zu geben gesucht hat . — In gleicher Art sind
zurGewährung einer vollständigen zusammenhäugendenUebersichtvon den Verwaltungs - Einrichtungen in denjenigen Staaten ,auf welche in den beyden ersten Abschnitten am häufigsten Bezuggenommen worden ist , und als Anhalt zu Vergleichung - n,in dem dritten Abschnitte , Darstellungen von dem Organis¬mus der Behörden in denselben gegeben ; die Staaten selbst,find in der nachstehenden Inhalts - Anzeige angegeben :

Einleitung ! — IV .
I . Organismus derVerwaltungs - Behörden ZI .1) Oberste Behörden .

K . Ministerial - Departements , und Geschäftskreis der¬
selben Z. 2 — 8.

L. Verhältnisse der Minister und innere Einrichtung der
Ministerien , Z. 9 — 13.

L. ControfirendeOber - Behörden der Verwaltung , § . 14
— 19.
4 . der Staatsrath Z . 14 — 15.
8 . die Staats - Control - , Z. 16 — 18.
L. die Ober - Rechnungs - Kammer tz. 18 — 19.2) v . Organismus der Verhaltungs - Behördenin den Departements des Innern und der

Finanzen »
, a . in dem Departement des Innern .

1) für die Kirchlichen Angelegenheiten und für die in B »-
ziehung auf den Oeffentlichen unterricht , Z. 21 .2) für das Sanitatswesen , Z . 22 .

3) für das Land - Straßen - und Wasserbauwesen , Z. 23 .4) für das Postwesen , o. 24 .
5) Mittel - und Provinzialbehörden in diesem Departe¬ment , Z. 25 — 26.
6) Bezirks - und Localbehörden in demselben, Z . 27 .b . In dem Finanz - Departement ,
1 ) allgemeine Behörden , Z. 28 .
2) Behörden für die Verwaltung des Forstwesens , Z . 29 .3) . Bergwerks - und Salinen - Verwaltung ,§ . 30 .
4 ) — Verwaltung des Steüerwesens, Z 31 .5) — . - - Verwaltung des Schuldenwesens , Z. 32.6) — Verwaltung des Cassen - Haushaltes ,

Z. 33 — 34.
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Andeutungen über GeschLftsbehandlung ,und die Formen fürihre Einkleidung .1) über die allgemeinen Formen für Behandlung und
Einkleidung § . 35 — 36.i ) insbesondere in dem Departement des Innern , § . 39 .3) Finanz - Departement , § . 40.a ) für die Domänen - Verwaltung , § - 41 — 49.b) für die Forst - Verwaltung , § . So .c) für die Bergwerks - und Salinen - Verwaltung § > St .d ) für das directe Stcuerwesen § . ; 2 — ; 8.e ) für die indirekten Steuern § > S9 — 62 .k) für das Etatswesen , § . 63 — 6y.
x) für periodische - Situations - Etats - und Abschlüffe,§ . 7o — 71 .
ki) für die Caffen - Verwaltung , § > 7r — 73.i ) für die Rechnungs - Revision undJustisikation , § . 74—7S .k ) Rechenschafts - Berichte der Minister , § . 76.HI . DarstellungderOrganisationmehrererS ton¬ten ; nach Maaßgnbe . der für den Organis¬mus an gedeuteten drey Haupt - Systeme :t ) Andeutungen zu einer Vergleichung unter denselben,§ . 7? - 7S .

L) Darstellung der Organisation in den Königreichen :
Frankreich , Prcuffen '

, Baiern , Würtemberg , in dem
Großherzogthum Baden , in dem Oesterreichischen Kai -serjiaate ; in den Königreichen Sachsen und Hannover ;in dem Kurfürstenth . Hessen ; und Herzogth . Nassau ;
§ . !' v — 89 .

IV. Anhang von Instruktionen für die Regierungsbehördenin mehreren Staaten .

B c y l a g e n.
i ) Formulare für die Verwaltung der Domänen , und be¬sonders ihre Veranschlagung , zu §. 44 — 49 -s ) . - - - für die Forst - Verwaltung , zu §. So .; ) — für die allgemeine Berg - und Salinen - Ver -

waltung , zu § . St .
4) — für das direckte Steuerwesen , insbesonderefür die Veranlagung der Grundsteuer , auf den rei¬nen Bruttoertrag und auf den Kapitalwerth der Grund¬

stücke ( die Formulare aus dem Französischen , Baierischen ,Würtembergischen , Badenschen , Nassauischen Cadaster ,und für die Veranlagung aus dem für das Großherz . Hes¬sen) zu § . S2 — 54.
8) — — . für die Veranlagung derGebäude - Steu¬er , nach den drey verschiedenen Methoden , ( die For¬mulare aus dem Französ . Würtembergisch . Badensch. Ca¬daster - zu § . SS.
6) — . . — für die Veranlagung derGewerbesteuernach den drey verschiedenen Methoden , ( die Formulareaus dem Französ . Würtembergisch . Badenschen , Rassaui -

schcn Cadaster und der Veranlagung in dem Großherz .Hessen) zu § . S6 .
7) — . über das Ab - und Zuschreiben , für die Evi¬

denthaltung der Cadaster , ( die Formulare aus dem Fran¬zösisch . Baierischen Badcnsch . Cadaster ) zu § . S7 .
H) — — für die Verwaltung der indireckten Steu¬ern , zu § . 62 . .9) für das Etatswesen , zu § . 66 — 69 .iv ) — — für die Situations - Etats - und Abschlüsse ,zu § . 70 — 71 .

_
Dieses gehaltvolle Werk erscheint bis zur Ostermesse d . I .in meinem Verlage , ich bestimme bis dahin den Subscrip¬tion sp reiß aus fl. Z . 24 kr . Rhein , oder Rth . sächs-für diejenigen , welche sich direkte an mich selbst wen¬den . Der nachherige Ladenpreis wird unabänderlich fl . 7.12 kr. Rhein , oder Rth . 4 . — sächs. seyn . Wer auf roExempl -

subscribirt erhalt noch t Freyexemplar .

VLK
r 0 l . 1 r 1 k

814, -l. 3? Lxs VLK LKVL . _
Xritiseliki ' Lommentar über Non -

6eist 6er 6 « 8 et 26 .
vom 0 n 4 L L Ir

DLST ' li 'rr DL UrelOV :
r -4lir linv ilHxavUNlLLIi vor ; LILN , M 19- gi .ii; on an »

1-Itii . osot -» I 80 NN .V oLSLr. u 8 Lii .4 rr rie rmi .4 oni .i>rii 4 ete.
nebst Zweien ilnkangssobrikten ,

vom SLi - LLie vxnr 48 SLir , und von coievonckr .
kiacb der einzigen eurupüisck - autkentiseken llnsgabs des,4 nnv 1811 , in kkilsdelpbia ersekieneneu Originals übersetrt ,und glossirt , von krok . or . L . n . monsrnnr , in Nei-

delberg . 2 künde gr . 8. 1821. Ladenpreis ti . 7. 12 kr . oder
ktk . 4. — Subseriprions - kreis bis Ostern 1821 . ktk . 3 . —
oder ü. S. 24 kr .

6eist und Inbait dieses , ebenso bocku 'icbti'gen alz reick -
kaltigen Werkes , das aus der Leder des veteranstsn kbilo .
svpken von Lraakreiek , des La nt seiner Nation , stammt ,durck dessen erleuckteien Lreund , den Longress - krüsiden -
ten ^ ekkersvkn,anerst 1811, in Nordamerika , berausgege -
ksn worden ist , und ssitber auk mebreren dortigen tluek -
sckulen das Lompendiuin der Staatswissenscbakt bildet , kön¬
nen niebt besser bereicknet werden , als durok die Lbaraok -
teristik , weloke der Leistvolls lournaiist kür Lisutsekland
( Lriedricb kucbkolr ) im Novemberkekte seines Jour¬
nals 1819 , von ilim , und seinem Verfasser entwirft -

„ Weiks man ungekaiw, ^ sagt er,, , in welcbem knseben
„ der Orkeber des Leistes der Leselre , als kublieist , ei»
„ Kalbes ŝalirbundert lang , bei den Lranansen , gestanden bat ;
,,so kann man niebt genug erstaunen über die liübnkeit , womit
„ der Lrak Oestutt de T'

racz ' den Inkalt jenes berübmten
„ Werkes auf die Lapelle der Kritik bringt und das Luau -
„ saMmcnkängende , Widerspreckende und Leere , in demselben ,
„ nackweist » In dieser lliusicbt gekürt der Lommentar über
„ den Leist der Lesetrs , ru den wichtigsten Lrseliemiingen
„ in der neuesten Literatur Lrankreieks . Ls giebt aber ru -
„ gleick wenige Werke , die , in jeder Leriekung , uuterrieb -
„ tender wären , als dieser Oommentar , dessen Verfasser sekc
„ tieke klicke in dis Natur der Lesellsokakt getkan Kat: —
„ klicke , bei welcken es sebr natürlick ist , dafs er dem
„ ktamxke der Karteien rubig rusiekt und von der 2ukunkt
„ nickt mebr und niebt weniger erwartet , als was die wei¬
tere Ausbildung der Repräsentalivrsgierung mit sieb bringt ."
- Das Werk beurtkeilt , naek Ordnung der 31 Lüeiicr
vom Leiste der Lesetre , die Lrumüdeen lVluntesguieu ' s
über Leset ?« im allgemeinen ; über die Nanprkormen der
Staassverkassnng ; über deren versckicdene Sxringkedern ; über
Volkserriskung s über Oivilgesetre und Livilprocess , Lriminal-
reckt und Oriminalverkakrea ; über Luxus , Lnkwandsgesst ?«
und das Verkältniks der krauen ; über ilngrifls - und Verkkeidi-
gungsmackt , Staatsgränren . kundesvcrkassuux und Völksr -
reckt , über politiseke und Individual - kreibeit ( « ober ru -
gleick über kressawaug und Oesokwornengeriekte ) ; über
die Oesammte 8teuerverka «sung ; über den xolitiseken Lin -
tluks vom LIima (wobez : über dürgsrlicke . KUnsiieke und
politiseke I(necktsckakt ) ; über den xolitiscken Linkinks des
Lrucktbarkeirsgrades vom Staatsgebiet ; über dis Lolgeu der
Llngleickkeit unter den Lürgern ; über Sitten - Lebräncbe
und Lesammtgeist der Nationen ; über ttandelsvcrkekr und
üandvlsgesetrgebuug ; über ü/IünLweseo Müurlegislatio » ,



Ltaatssebulden Tinskuks und WucberliescbränkunF ; über

üis Volksvermebrunz ; über HelizionsdoFmen , keiigionsFe -

brüueke und KirobenFesekezebunz ; über (Iss Fezcnseitixe
Verbältniks und über die ZbfassnnFsweise der Lesetes .

Debergangen sind nur die rein b > storisvbe » kücber vom
espritdes Iois : nämiieb über äie LrbFaiigsxeselxe kows ;
über die fran 7ösis <?ne Livi >Feset7ZebunF und über die bebns -

^ eserre der kranken . Dagegen bst der Verfasser seiner
Kritür des Lnxbes XI eine, , iinsckätxbsren ilnbanx , an sei¬
nem Ideal einer freien Verksssunx , Felben .

Die beiden Lnbänee , deren der 'litel erwähnt , sind : i )
«ins ebenso scbsrke als speciells Kritik , von Lnndorcet ,
über Mo » tes gu ie u ' s Duck XXIX ( von der Kbkss -
sunFSweise der Lesetre ) und 2 ) eine classiscbs ,
iiusserst reicbbsltize Denksekrift des Lraken v . 1' rao ^
über die Vraxs : welebes sind die Alittel rur Le¬

tz r ü n d u n § der Norslitüt eines Volkes ?
Das eerintzsto lob , woicbes bie illiberalste Kritik über

dieses Meislerwerck eines der tiefdenkensten und kreisinnix -
sten Leister aller Xntionen und Teilen ausspreobcn kann ,
rnuis unausbleikliok dabin tzebeu : dass Xiemand , der auk

politische Lildung nur cinitzen Znspruck maebt , es un §e-
lesen und unstudiert lassen dürke.

Oie LebersetrunZ , wovon dis erste Hälfte bereits sn alle
Luckbandiunze » Deutscklands versandt ist , und die rweite
7U Ostern d . g. ersebeiaen wird , ist , mit möglichster Deuk-
liebkeit und Heue verbalst , und mit einer Frössen tlneabl
von kritiseben , erläuternden und litterärisoken Xoten aus-
tzsstattet .

Wer bis rur Ostermesse d . .1 . dieses Vkftrk bei mir selbst
kankt und ü. 24 kr . oder Rtb . 3 . — säcbs . kür das 6an -
7.e entriebtet , erkält den bereits erscbienenen itn 1kl . so-
tzleicb und den unter der kresse belindlieben 2ln 1?Kl . nacb
Leenditzung des Drucks obne weitere Xackrecbnunz sbFe-
liebert . — Lubscribcnten - 8ammler erkalten bei 10 Lxem .
xlaren nocb ein Freiexemplar . —

Der Ladenpreis beider Hiebe wird 8 . 7 . 12 kr » oder ktb .
ss. — säeks. seyn . —

Darstellung
des

Organismus
der inner »

Staats - Verwaltung
und der

Formen für die Geschäfts- Behandlung
in derselben, '

alS Leitfaden zu theoretisch - praktischen
Vorlesungen

über dieselbe,
m it 64 Tabellen - Beilagen .

gr . 8. 1820. Preis fl. 2 . 42 kr . oder Rth . 1 . 12 gr.
Inhalt und Zweck dieser . Schrift , die einen praktischen

Staatsmann zum Verfasser hat , sind durch vorstehenden Ti¬
tel bezeichnet , das Buch ist zunächst ein Versuch , zur Er¬
gänzung einer Lücke in dem staatswissenschast -

^ " N" ' welche , obgleich das Bedürfnis ge¬
suhlt , bis jetzt nur wenig ( und auch in den neuesten Schrif¬
ten von Urselen , Schmalz , Fulda , Kuhn und von
^ akob nrcht) ausgefüllt worden ist. Dasselbe zerfallt in

drey
"

Abschnitte , deren erster die Verschiedenheit in den
Verwaltungs - Systemen , und die Hauptgrundlagen eines
jeden derselben kurz andeutet ; der 2te den Organismus der
Verwaltung darstellk , hinsichtlich welcher Darstellung der
Verfasser bevorwortet , »daß dieselbe lediglich als Schilde¬
srung derjenigen Einrichtungen betrachtet werden möge , die,
»wenn gleich in jedem Staate anders modisizirt , jedoch im
» Wesentlichen sin allen größeren Staaten statt findet .« —
In dem 3ten Abschnitt endlich sind Andeutungen über die
Formen der Geschäfts - Behandlung enthalten , und diese zu
einer anschaulichern Darstellung ihrer Eigenthümlichkeit , nach
Maaßgabe der Verschiedenheit der Geschäfte , durch Beyspiele
in den Beylagen erläutert . Vorzüglich sind jene für dieF i -
nanz - Verwaltung und unter diesen , für die Cada -
stral - Arbeiten , für die Domainen - , äußere Forst -
uud Steuer - Verwaltung , so wie für das Etats -
Wesen berücksichtigt , durch deren Zusammenstellung dieses
Werk , welches seiner Vorzüglichkeit wegen als
Leitfaden für theoretisch - praktische Vorlesun¬
gen auf der Universität Heidelberg benutzt
wird , und nicht minder vonLehrern derStaats -
wissenschaft auf andern Universitäten beach¬
tet zu werden verdient , auch für den prakti¬
schen Geschäftsmann von entschiedenem Werth ist..

Ueber - ie Grundsätze
einer

gerechten Besteuer u n g
von

C. K r ö „ ck e ,
Großherzogl . Hess. Hofkammerrathe und des Großherzoglichen

Verdienstordens Ritter .

auch unter dem Titel :

Abhandlungen über staatswirthschaftliche Ge¬
genstände 4r Thl. 8 . 1819 . Preis 1 Rthl.

8 Gr. oder 2 si. 24 kr.

Der verstorbene Hr . Professer Eschenmayer sagt unter
andern in seiner ausführlichen Recension dieses gehaltvollen ,
und für jeden Staatsmann wichtigen Werks , folgendes ;
( Heidlbg . Jahrbücher der Litteratur 1819. Nro . 62 .)

» lieber die direkte Besteuerung nachdem po¬
sitiv en V e rm ö g en , setzt der Vf . die Begriffe der di¬
rekten urd indirekten Steuern mit vollkommener Richtigkeit
fest , indem er die direkten Steuern diejenigen nennt ,
» wobey der Staat bestimmt und unumwunden , also direkt ,
erklärt , welche Summe zur Bestreitung der Staatsbedürf¬
nisse erforderlich ist , und die deshalb nach dem bestimmten ,
für rechtlich erkannten Verhältnisse auf die Einzelnen ver¬
theilt und von denselben aufgebracht wird ;« allen übrigen
Steuern aber , »die der Staat nicht so direkt , sondern gleich¬
sam versteckt und auf Umwegen fordert , die nur bezahlt zu
werden brauchen , wenn gewisse Bedingungen eintreten, «
den Namen indirekten Steuern , giebt , und sehr
schön diese Definitionen rechtfertigt . Alsdann beweiset er
eben so richtig , daß die direkte Besteuerung die rechte , und
eine indirekte die Forderung einer rechtlichen Bertheilung
der Steuern nicht zu erfüllen im Stande sey .

Ueber in d irekte Steuern . In dieser Abhandlung
hat der Vf . die Prinziplosigkeit und Ungleichheit der indi¬
rekten Steuern vortrefflich und gründlich nachgewiesen . Wem
das Wohl des Bolkes ' und der Regierung am Herzen liegt ,
der muß absolut die indirekten Steuern unangewandt wünschen. «
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Sind die Stenern , welche eine Reihe von
Jahren von temGrundv erwögen erhoben wur¬
den , Grundrenten geworden ? Diese Abhandlung un¬
tersucht diejenigen Steuern vom Grundvermögen , welche
durch die Länge der Zeit die Eigenschaft der Grundrente an¬
genommen haben , und beweiset mit Evidenz den Rachtheil ,
welcher aus dem Uebergange des staatsrechtlichen Verhält¬
nisses in das privatrechtliche für das Grundvermögen ent¬
stehen muß . Ein trefflicher Wink in Beziehung auf die
Zehenten .

Diese Abhandlungen über staatswirthschaft -
liche Gegenstände sind mit der größten Genauigkeit
und Pünktlichkeit , so wie mit einer trefflichen Eonseqnenz
ausgesührt und enthalten schöne Grundsätze ; dies wird jeder
mit der Sache bekannte Leser anerkennen , und mit uns den
Wunsch äußern : der Vf . möge recht bald wieder mit der¬
gleichen Abhandlungen aus seinem praktischen Umkreise
uns beschenken . « — Die Recensionen in der Münchner und
Leipziger Literaturzeitung sind nicht minder sehr ehrenvoll
für den Herrn Verfasser . —

Material kri t i k
von

Martins

Civjlproceß - Lehrbuch
zugleich auf eine

Mitcommentation von dessen Gegenstand

berechnet

Ein und neunzig Entwürfe

vom
'Professor vr . Karl Eduard Mörstadt

in Heidlberg

gr . 8. 1820 . Preis fl . 3. — oder Rth . 1 . 16 gr .

Der Herr Vers , sagt in der Vorrede » was die Tendenz
dieses Buches betrifft ; so ist sie eine dreifache. Erstens
wollte ich den Studiosen unserer bisherigen Civilproceß -
Theorie , einen Beitrag zur Erklärung von den Normen
überreichen , welche deren Object ausmachen : und zwar ei¬
nen solchen Beitrag , der ihnen ein ? Andeutung der Einwir¬
kungsweise dieser Normen , auf den menschlichen Verkehr ,
mithin einen Pfeiler für die unentbehrliche Brücke von der
Theorie zur Praxis , abgeben könnte . Zweitens strebte ich
mitunter/eben jene Civilproceß - Theorie , in einigen we¬
sentlichen Punkten , zu einem höheren Grade von Richtigkeit
zu erheben , als worauf sie mir bis jetzt zu stehen schien ; ein
Versuch , worüber ich einer gründlichen Diskussion , mit Ver¬
langen , entgegensetze. Drittens , und hauptsächlich , aber such¬
te ich, um dem Altar meiner politischen Ideale ein schuldi¬
ges Opfer zu bringen , durch ein « Aufdeckung von Martins
Schwächen , dem bittern Schaden entgegen zu arbeiten , wel¬
chen er, über seine Nation , dadurch verhängt , daß er wider
deren lauten Wunsch nach Mündlichkeit und Oeffentlichkeit
ihrer Rechtspflege , statt aller Gegengründe , das Gewicht sei¬
ner Autorität in die Wagschale schleudert . « u. s. w .

Rbmischrech tliche

Untersuchungen i
für Wissenschaft und Ausübung .

^
Von i

I) . Leopold Joseph Neustetel , !
Advocoten und Procurator bey dem Churfürstlich - Hessischen

'
Hofgerichte zu Hanau , !

und von

D . Sigmund Zimmern ,
P ri v at d o cen t en des Rechts in Heidelberg .

gr . 8. 1821 . Preis fl . 3. Rth . 1 . 16 gr .
Statt aller Empfehluug mag der Inhalt dieser,
fhr jeden Civiliften wichtigen Untersuchungen , hier

folgen .-

I . Ueber das unregelmäßige Depositum . Von Neuste¬
tel . II . Ueber Locirung des Depositums im Concurse . Von
demselben . Hl . Aus der Lehre von der Beschwerde über
lieblose Ausschließung , Von Zimmern , i . Ueber einiges
Eigenthümliche der guerela inollioinsi reütamenti . it . Inak-
Loiosa llonatin . m . Ueber die Querel der Geschwister, iv .
Können die Notherben eines Kindes durch Pupillar - Sub¬
stitutionen ausgeschlossen werden ? - V . Ueber das vorzugs¬
weise Anwachsungsrecht der testamentarischen Erben . Von
demselben . V . Ueber langjährige Ersitzung der sura in
re . Von demselben . VI. Anhang . Ueber Unvordenklich -
keit im Römischen Rechte. Von demselben . Vll . Ueber
das Verlassen des Besitzes aus Furcht . Von demselben ,
vm . Ueber inluciaria tutels . Von demselben . IX . Be¬
merkungen zum ädilitischen Edicte . Von Neustetel . i .
Gewährleistung der Fehler nach Civilrecht . ii . Gewährlei¬
stung der Zusagen nach Civilrecht . m . Inhalt des ädili -
tischen Edicts . iv . Ausdehnung des ädilitischen Edicts . v .
Bemerkung zur rsdhibitorischen Klage . A . Findet sie wegen
nnbekannter Servituten statt ? ö . Sind vitia animi bey
Thieren redhibitorisch ? vr - Ueber die stipulatio clnplae vn .
Concurrenz der Klagen . X . Ueber Jntercession durch Man¬
dat und Constitutum . Von Zimmern . Xl Geschichliche
Uebersicht der Pfandprivilegien . Von demselben . XIl .
Ueber die Compensation während der Dauer eines Morato¬
riums . Von Neustetel . XIII . Ueber die lex Vooonia .
Von Zimmern . XIV . Ueber die erste Ehescheidung in
Rom . Von demselben . XV. Zusätze Von demselben .
Nämlich Zu Xr . V . Zu Xr . XI .

Versuch

einer gründlichen Darstellung
der Lehre

von

Jnnominat - Lontracten .
Hauptsächlich

gegen Gans .
Von

Or . Menv Pohls ,
8 . 1821 . Preis fl . 1 . 30 kr . oder 20 gr .

( Die Fortsetzung folgt )



In eigenem Verlage von Braun in Karlsruhe sind während des Jahrs

1820 nachstehende Artikel theilö beendet werden , theils neu herauö -

gelommen :

p Vtheker - Taxe für die Großherzvglich Badischen
Lande . 2te umgearbcilele Auflage 2 fl.

Dittenberger , Friede . , Hand - und Lehrbuch der
reinen Geographie nach natürlichen Grenzen , nebst ei¬
nem politisch - statistischen Anhänge . Aweyre r^

Thell ,
die außereuropäischen Staaten , den politisch - siatlsti - ,
schen Anhang und das Register über deyde Theile
enthaltend .

Das Physische der Geographie war das Hauptaugenmerk
des Hrn . Vers , um die Bildung dcrWelttheile nachdcnGc -
birgs - und FlußSystemcn zu zeigen , und die Lehre nach die¬
sen reinen Grundsätzen zu erleichtern . Die große Aufgabe ,
eine ausführliche Erdbeschreibung auf solche Weise zu
beenden , ist nun mit großem Flcißanfwande gelbst ; nicht nur
das uns bekanntere Europa , sondern auch die fremden Wclk-
ihcile sind, mit Benutzung der besten Quellen , gleich gründ¬
lich behandelt ; die Topographie ist mit kluger Wahl geordnet ,
und durch ziveckniäsige Aufnahme aller durch geschichtliche
Ereignisse , Künste und Handel sich auszeichncndcn Drlc weit
reichhaltiger ausgefallen , als man sie sonst in Lehrbüchern
findet . — Wegen der nicht minder nbthigcn Kenntniß der
StaattnLintheilung ist ein eigener politisch - statistischer An¬
hang dem Werke bcygefügt . — Denjenigen , welche reine
Erdbeschreibung lehren und lernen , und die Staarenkennt -
niß entweder damit verbinden oder Nachfolgen lassen wollen ,
möchte also dieses Buch i » jeder Hinsicht eine willkommene
Erscheinung seyn . — Der Preis von bcyden Lheilen , die
nicht getrennt werden und 5- eng gedruckte Bögen enthalten ,
ist 3 fl . 36 kr . Parthieenwcise aber , bey Einführung in Lehr¬
anstalten , nur 3 fl.

Griesbach , Abgeordneten der Stadt Karlsruhe für
die H . Kammer der Badischen Landstände , Beytrag
zu einer GenmndeVerfassung für größere Städte ,
drosch . 24 kr.

Hand - und SchulatlaS in 44 Blättern , entwor¬
fen und gezeichnet von Fr . Dittenberger und Fr .
Sommerlatt . Erste Abkheilung in 21 lythogr . Blät¬
tern : r ) PlanetenSvsiem . 2 ) Plamglobren . Z)
BrüteProjeclion . 4 ) Europa . 5) Pyrenäische Halb¬
insel . ü) Frankreich . 7 ) Italien . 8) Deutschland .

9 ) Großbritannien , io ) Scandinavien . n ) Polen .
12 ) Rußland . 1Z) Ungarn . 14 ) Europäische Tür¬
kei) . >Z) Asien . 16) Afrika . 17 ) NordAmerica .
18 ) SüdAmerica . ly ) Australien . 2o ) Oesterreichi -
sches Äaiserthum . 21 ) Preussen . Z fl . i2kr . Jl -
luminnl nach natürlichen oder politischen Grenzen 4 fl.
Einzeln das Blatt schwarz 12 kr.

In diezweytc Abtheilung . aii der imuiitcrbrochcn fokt-
gearbeltet wird , kommen nach Abänderung des früheren Pla¬
nes : Deutschland 12 Blatt in gleichem Maasstabc ; Schweiz
1 Bl . lbereiks fertig ) ; Dänemark, ! Bl . ; Jralle » 2 Bl . in
gleichem Maasstabc ; Asien Z Bl . ; Spezialkartc von Nord -
Afrika 1 Bl . und Spezialkartc von Wesiindien 1 Bl .

Der Verleger hak , bey Unternehmung dieser Kartcn -
sammlung , das Bcdürfniß guter und korrccter Kartenzcich -
nungen für Schulen berücksichtigt , und diese so schön als
wohlfeil zu vervielfältigen gesucht. Die günstige Aufnahme
derselben verbreitet sich immer mehr ; ein kompetenter Rich- >
tcr crthcllte ihnen ein öffentliches Lob mit folgende» Worten :
„ Diese Karren sind auf dem trefflichsten Papier wahrhaft
schön gestochen , alle Namen der Hauptörter hervorgchobcn ,die Gebirgszüge im ordentlichen Zusammenhänge , die Mißc
kräftig durchgcführt ; dieselben laßen alle unsere kleinern At¬
lasse weit zurück , ohne einmal thcurer zu seyn . Rcccnsent
empfiehlt mit der vollsten Ueberzcugung diesen trefflichen At¬
las allen Schulmännern , die solcher Hülfsmittel bedürfen ,um den geographischen Unterricht der leicht etwas Trockener
mit sich führt stets lebendig zu erhalten ." — Dieser AtlaS
wurde noch der Aus cichnung gewürdigt , daß die Großherzog¬
lich Badischen Hoch-preislichen Sberkirchenbehörden denselben
zur Anschaffung in de» Lehranstalten und deutschen Schule »
empfohlen haben.

Heünjsch , A . I . V . Karte des Großherzogthums Ba¬
den nach seinen Bestandtheilen , Standes - und Grund -
Herrschaften , Acquisilionen und Cessionen ; mit einer
tabellarischen Uebersicht der Erwerbungen und Abtre¬
tungen des Geoßherzoglichen Hauses Baden , vom
RegierungsAntritt des höchstseligen Großherzogs Carl
Friedrich ( 1746 ) bis auf die neueste Zeit , nebst na¬
mentlicher Aufführung aller Standes - und GrunV -
Herrn und Angabe ihres Besitzstandes nach der Volks -
jahl , dem Areal und statistischen Werrhe . Unter Au -
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grnndlegung amtlicher und statistischer Quellen bear.
deilet. 2 lythograph. Bia « . Zl 22 1/4 "

3 fl- 36 kr.

Einzeln : die Tabelle 1 fl. 48 kr. Die Karte von Baden ,
schwarz. 1 fl. 48' kr.

Die Karte von Baden illuminirt :
r ) historisch nach dem periodischen Anfall der Landestheile

2 fl . 24 kr .
s ) nach den vormaligen einzelnen Bcstandtheilen Z fl.
Z ) nach Landes - Standes - und Grundherrlichen Besitzungen

2 fl . 42 kr .
H ) » ach ProvinzEintheilung 2 fl.
S ) nach Kreis - und AemterEintheilung 4 fl.
L ) nach Landständischen Wahlbezirken 5 fl. 56 kr.
7 ) nach MilitairCantonen ohne ihre Aemter 2 fl. 24 kr.
L ) nach — — mit ihren Aemtern 4 fl.

Auch dieses Werk darf nach Beschluß des Großherzogli¬
chen hohen Ministem des Innern Nro . 4827 . in den Lehr¬
anstalten des Landes angeschafft werden .

Hestnisch , A . I . B . Entwurf der Bildung des deut¬
schen Bundesheeres nach den in den Grundzügen der
Mililairverfaffung ausgesprochenen Bestimmungen ;
mit einer Karte von Deutschland , illuminirt nach den
ArmeeCocps . 54 kr.

Ueber die Gründlichkeit der beydcn obigen Werke von
Herr » Heünisch siehe : Cr 0 me geographisch -statistischeDar¬
stellung der Skaarsfräfte von den sämmtlichcn , zum deutschen
Staatrnbunde gehörigen Ländern ir Lheil . 1820 . Einlei¬
tung S . I -XV . und Zusätze S . 44 Z-

Salzer , Großherzoglich Badischer Staats - Chemiker,
die Bleyzuckerfadrikalion in ihrem ganzen Umfange.
Mit Z lylhogr. Taf . 1 fl.

Seit 1784 ist die Blepzuckerfabrikation nicht mehr be¬
schrieben worden , unterdessen ist man auch in diesem Geschäf¬
te viel weiter gekommen. Der Hr . Vers , hat nun den vie¬
len Aufforderungen , seine Arbeiten gemeinnütziger zu machen,
entsprochen , und wird den Fabrikanten durch Herausgabe
Dieser Schrift manche » Kostenaufwand ersparen ; auch Che¬
miker , Aerzte und Apotheker werden sie nicht unbefriedigt
« uö den Händen legen .

DerfassungsUrkunde für das Großherzogthum
Baden geh. 8 kr.

Verhandlungen der H . Kammer der Ständever¬
sammlung des Großherzogtkums Baden . 1819 : 10
Hefte. 8 fl . 1820 : 9 Hefte 7 fl . 36 kr.

Mehreren Herrn Abonnenten , die im Jahk r8igauf die¬
se Verhandlungen snbscribirt gehabt hatten , ist die m, Jahre1820 gedruckte Fortsetzung nicht zugekommcn ; dieselben wer¬den daher ersucht , sich wegen ves ' Llbgangs in möglichsterBälde unmittelbar an den Verleger zu wende» , da nai . , Der -
fluß einiger Monate keine Defecte mehr abgegeben w röm
können . — Das rtc und 2te Heft von 1829 ist nicht mehr
einzeln zu haben .

Wucherer , G Fr ordentl . öff-ntl . Prof . , » Freyburg ,
Leitfaden zum Gebrauch Key Vorlesungen über die
Stöchiometrie der unorganischen Körper , zc» kr .

Desselben Elemenkarlehren der mechanischen Wissen¬
schaften , oder die leichtern Sätze der Gleichgewichls -
und Bewegungslehre fester , tropfbarer und elastisch-
flüssiger Körper rc . Mit iz Blättern Abbildungen in
Steindruck . 3 fl. 45 kr.

Wie sehr die Chemie auf dep- Stufe , auf der sie gegen¬
wärtig steht , die Beyhilfe der Mathematik nöthig habe , ist
bekannt . Ls möchte also manchem Lehrer derselben willkom¬
men se » n , in der ersten Schrift einen kurzen Leitfaden
zu erhalten , dem er bey seine» Vorträgen über den mathe¬
matischen Theil der Chemie folgen kann . Aber auch solche ,
welche ohne einen mündlichen Lehrer sich an dieses Studium
wagen wollen , werden , bey einigen mathematischen Vor -
kenntittssen, durch diese kleine Schrift in den Stand gesetzt
werden , jede ihnen vorkommende stöchiometrische Rechnung
zu verstehen . Das Buch zerfällt in zwei Abschnitte , von
welchen der erste die Lehre von den specifischen Gewichten ,
und was damit zusammenhänge , und der zweite die Erfah -
rungssätzc , welche aller stöchiometrischen Theorie zum Grun¬
de liegen , sammt de» wichtigsten stöchiometrischen Propor¬
tionen , Gleichungen und Aufgaben mit wissenschaftlicher
Bündigkeit abhandelt .

Die zweite Schrift ist zunächst znm Behufe der Vor¬
lesungen an der polytechnischen Schule zu Frcyburg im Breis¬
gau und andern ähnlichen Lehranstalten geschrieben. Indes¬
sen wirb sie bei der Ausführlichkeit , womit alle wichtiger »
Gegenstände erörtert sind , und ben der durch viele Bey -
spiele crzweckten Deutlichkeit auch solche Leser befriedigen ,
welche die mechanischen Wissenschaften für sich studiren wol¬
len . -Der Hr . Verfasser hat gesucht , zwischen allzugroßer
Strenge , welche tiefere Kentnisse der reinen Mathematik er¬
fordert , als man gewöhnlich voraursetzen darf , und jener
seichten Oberflächlichkeit , die höchstens zum Halbwissen führt ,
ein glückliches Mittel zu halten . Der Beyfall , womit ähn¬
liche frührere Schriften von ihm , z . B . seine für Realschu¬
len populär bearbeitete Größenlehrc , ausgenommen wurden ,
wird einem jeden dafür bürgen , daß er auch hier seinen
Zweck erreicht habe.

Daß ben gutem Druck und wohlgerathenen Stcinabdrü -
cken auf möglichste Wohlfeilheit Rücksicht genommen wor¬
den sey , wird Niemand in Abrede stellen .



In der ersten Hälfte des Jahres 1821
erscheinen :

Gesänge , 71 neue für die liebe Schuljugend , gesam¬
melt von I . I . Ekert ; in Musik gesetzt für Ge¬

sang mit Orgel - oder ClavierBegleilung von Pfarrer

Schmitt daur . ( ist bereits fertig und kostet 2 fl . )

Heünisch , kleine Geographie und Statistik des Groß -

herzsglhums Baden , für Schulen , gr . 8 . Zo kr.

— Schul - und ProduclenKarle des Großherzogthums
Baden tZ kr. Velinpapier zo kr. Dieselbe nach

Producten illuminirt 24 kr . Auf Velinpapier 48 kr .

( diese zwey neuen Artikel können auch bereits auögegebcn
wcroen )

Maler , Algebra , zum Gebrauch hoher und niederer

Schulen , üle verbesserte Auflage von G . Fr . Wu¬

cherer .
Quellen des Badischen Staatsrechts . Zur

Erläuterung und Ergänzung der Landständischen Ver¬

handlungen im Großheczogthum Baden . Erster Bo .

Inhalt : Erste Abtheilung 1) die Verfassungsurkunde
mit ihren Beylagen , ncmlich : 2 ) Hausgesctz v . 4 . Oct .
1817 . 3) Frankfurter StaatsVcrrrag vom 10 . Jul . 1Ü19 .
4 ) Gesetz über die WegzugsFrcyhcit v . 14. Aug . 1817 . 5 )
Constituirung der AmortisationsCaffe v . Zi . Aug . 1808. 6 -
Verorbnung , die Recht - Verhältnisse der vormaligen Reichs -

stände und RcichsAngehörigen betreffend v. 20. Apr . iSi 3.
7 ) Loict über die Rechtsverhältnisse der Staatsviener v . Zo .
Jan . 1619. 6 ) Weltliche Eivildicner - Wiktwen

'
ordnung v .

- S . Juni 1810 . 9) MilitairWittwen -FisciOrdnung vom 1 .
Juli 1804. 10 ) BadenDurlachsche Pfarrwittwen - FisciOrd -
nung v . 21 . Febr . 1746 . 11 > PfarrwittwenFisciOrdnung
für die neuen Landestheile v . 4 . Jun . i 8i 5 . 12 ) Brand -
versicherungsOrdnung v. 2g. Dec - 1Ü07 . iZ) Derzcichniß
der StauSesherrlichc » Familien welche gehorne Mitglieder
der ersten Kammer und . 14) Derzcichniß der stimmfähigen
und wählbaren adelichen Grundhcrren . , 5) Wahlordnung
vom 23. Dec . 1818. Zwenke Abtheilung : 1 ) Gesetz über
die Bestimmung des 4 - . und rgten Wahlbezirks 2 ) über die
Verantwortlichkeit der Minister und Milgliederder obersten
Staatsbehörden 3) über die Einwirkung des ständischen Aus¬
schusses bcy Anlehen der Amortisation - Gasse 4) über die Ab¬
schaffung der Vcrmögens - Constscationen 5) über die Ablö¬
sung der LeibeigcnschaftSabgabcn , stimmlich v. 5 . Oct . 1820.
6 ) über Aufhebung der Leibeigenschaft in den unmittelbaren
Landestheile » v . 17. Jun . 1819 . 7) über die Ablösung der
Herrensrohndcn v. 5. Oct . 1820. 8) über die Ablösung der
Gülten und Zinse v. 5 . Oct . 182». g) deutsche BundesActe ,
(abgedruckt nach dem in den Protokollen der Bundesver¬
sammlung Bd . I . S . 3o — 43 enthaltenen Abdruck der in
dem Archiv derselben niedcrgelegten Urschrift ) nebst der Bcy -
irittsUrkunde von Baden v. s6 . Jul . iöi5 . 10) SchlußActe

der über Ausbildunglund Befestigung des deutschen Bundes
zu Wien gehaltenen MinisterialConserenzcn , unterzeichnet
den iS Mai 1820 . und von der Bundesversammlung in der
Sitzung v . 8 . Inn . 1820 . zu einem der BundesActe an
Kraft und Gültigkeit gleichen Grundgesetze des Bundes . ge¬
hoben.

Das Ganze wird auf 1 fl. Zo bis 1 fl . 36 kr. zu stehen
kommen.
Register zu der kleinen Geographie von Th . Fc .

Dittenberger , Stadtpsarrer in Heidelberg .

(wird den Besitzern des in mehreren Lehranstalten eingcführ -
ten Büches unentgeldlich abgeliefert )

Repertorium , ausführliches alphabetisches , über die

Verhandlungen des ersten Landtags im Groß -

herzoglhum Baden in den Jahren lgiy und 1820 ,
bearbeitet von Revisor Gerwig .

Dasselbe enthält jeden in den Landständischen Verhand¬
lungen vorkommenden Gegenstand , unrer dessen Hauptbe¬
nennung alles sich darauf Beziehende mit gr '

öster Genauig¬
keit ausgenommen ist . Zu näherer Verständigung heben wir
folgende Stellen aus :

Hausierhandel .

1819. II . K . Vorstellung des Stadtraths in Pforzheimi
VH . 4 . Lommiss . Bericht erst . v . Sauiier , und Verweisung
an die ernannte Commission Vll . iZ 5 . 160.
W . Auf gleiche Weise werden die übrigen BeschwerdcVor -

stcllungcn in dem nämlichen Betreff nach alphabetischer
Ordnung aufgcführt . )

Allgemeiner Commiss. Bericht,von Wikenmann . X . Z. 3n --- 53.
1820 . II . K . Erinnerung an diesen Gegenstand .H . 98 —

102 . Nochmalige Verlesung des allzem . Commiff .Benchts r
II . 118. 184 . Discussion H . 145 — 171. . Beschluß : die
hohe Regierung um einen Gesctzesvorschlag zu bitten über be¬
stimmte Strafen der Ucbertretung von den bestehenden Hau -
sierVerordnungen H . 171 . 172. Betritt der l . K . zu die¬
sem Beschlüsse V . >58.

1820. 1 . K . Mittheilung der H . K . und Ernennung e.
Commission : H . 220 . 2Z0 . 281 . Commiff . Glicdcr . II . 355.
Commiss.Bcricht , von Frhrn . von Gemmingen - Prestelleckr
Hl . 354 . 569 — Z73 . Beschluß : III . 554.

Studie . rfreyheit .

18,9 . I . K . Motion des Hofraths v. Rvttcck auf Her¬
stellung der Skudierfreyheit l . 52 . 63 . 64 . Gründe der Mo¬
tion I . 68 — 77 . Beschlossene Berathung l . 77 . Cvmmissi-
onsglieber I . 78 . 7g . Commiff-Bericht , von Fhr . v. Weffcn -
berg l . 10, . 114 — 126. Discussion ll - 167 — 169 . Be¬
schluß einer unterthänigsten Vorstellung an Se . KLnigl . Ho-
bcir wegen Herstellung der Studierfteyheit ll . 170 . 174 . ig5
- ig3.
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1819. H . K. Mittheilung dieser entworfenen Bitte vonder I . K . IV . 89 . Verweisung an die Abtheil . IV . 89 . Com-niissionsglieder V . r 5Z. Coiumiss.Bericht von vr . Kern VII .49 - 59 — 70 . Discussio » und Beschluß VII . 129 . 12».1620 . - 1. K. Beytrikt der II . K . zu obigem Beschlüsseder I . K. III . 359 . 34g . 35o.

Rheinländer zweytes alphabetisches Hauptregisterüber alle Gesetze und LandesVervrdnungenm den Groß -
herzoglich Badischen Regierungsblättern , die Jahr¬gänge 18ti bis 1820 einschließlich enthaltend .

Hr . Lanbamtsrcvisor Rheinländer hat bekanntlichauch das Hauptregister über die R . Bl . von deren Anfanga 8o3 an bis 1810 iucln « . in der gleichen (damals C . F .Macklolschc ») Verlagohanolung herausgegebcn . Der scl. Hr .Staarsrath Brauer sagte davon ( Jahrbücher der Gesetz¬gebung und Rechtswissenschaft , von Brauer und Zachariä ,sr Bd - 18,2 , Heidelberg , Seite 536 ) : „ Was obiges Werk„ leisten will , spricht sein Titel deutlich aus , und wir müssen„ ihm das Jeuguiß geben, daß es solches zweckmäsig geleistet„ habe . Selten wird man eine vorhandene Verordnung unter„ dem angemessenen Bencnnungswvrt vergeblich suchen. Daß„ dieses nie geschehe , wäre -eine ungerechte Forderung , da die„ Ansichten derer , die nachschlagcn, je nach den Anlässen , die
„ das Nachschlagen herbeiführen , so verschieden sind , daß, ^ ine ihnen allen genügende Voraussicht unmöglich ist .„ Höchst nbthig war ein solches Register bei der Menge der
„ Gesetze, und ihren mehrmaligen Abänderungen , welche die
„ Zeitumstände hcrbeiführten , um welcher willen ohne das
„ Mittel zu einer leichten Zusammenstellung eine sichere„ Kenntniß derselben kaum erreichbar war . ^

Format und Druck der hiermit angekündigten Fortsetzungwerden dem ersten Hauptregister vollkommen gleich , undder Preis vier Kreutzer pr . Bogen seyn.Da nicht zu zweifeln ist , daß allen vcrehrl . Besitzerndes R . Bl . das zweier Hauptrcgister eine erwünschte Be¬
friedigung , und bei der bekannten Äkkurateffe des durch seineliterarischen Arbeiten längst geehrten Vers , eine willkommene
Erscheinung senn werde, so soll die Versendung des Werkes ,« ach beendetem Drucke , an alle hier bekannten Besitzer desR . Bl . ohnverweilt besorgt werden ; zugleich sind alle Ibbl.« ostcxpeditioncn und Buchhandlungen geziemend eingeladen ,Bestellungen darauf anzunehmen .

Alle Buchhandlungen können obige Artikel , so wie
meinen früher » hier nicht benannten Verlag , um die
festgesetzten Preise liefern . In Städten , wo keine

Buchhandlungen sind , beliebe Man die Bestellung dryden Buchdruckern oder Buchbinder» zu machen. Weraber die Güre haben will , selbst Aufträge zu sammeln,und sich damit unmittelbar an den Verleger , Braunin Karlsruhe zu wenden, darf der billigsten Bedienungsich versichert halten .

Anzeige wohlfeiler Büch er .

Ich habe eine Parthie ungebundener, zwar ältereraber noch immer lesbarer und nützlicher , Bücher desbeschränkten Raumes wegen von meinem Lager zurück¬gelegt , und in folgende acht Rubriken abgelheilt :
r )
2 )
3 )

4)
5 )

6 )

. 7 )
8 )

Literatur der Philologie , Philosophie und Pädagogik
, — — Theologie

— — Jurisprudenz und Politik mit Ein¬
schluß der Cameralwissrnschafterr

— — Medizin
— — Mathematik , Natur - und Gewerbs -

kunde mit Inbegriff der Kriegskunstund andern Künsten , ausser der schönen— — Geschichte und deren Hülfswissen-
schasten , (Geographie und Statistik )— — schönen Künste

— -— vermischten Schriften »

Von jeder dieser acht Abtheilungen sind nun Pa¬kete 400 bis 500 Bogen stark zu haben, das Paket für2 fl. 42 kr. Die in einem solchen Paket enthaltenenArtikel würden nach ihr-n gewöhnlichen Verkaufspreisen4 bis üma ! mehr kosten ; ich kann mich daher zu demhöchst niedrigen Preise zu 2 st . 42 kr. nur bis EndeMärz r 82 l verbindlich machen , wenn andersder Vorrath nicht vorher schon ausgekauft werden sollt».Briese und Gelder erbltte ich mir ganz pvrtosrey.
Karlsruhe , den 24 . Jan . r82l .

ve'

L
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Buchhändler Braun .
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